Dienflag, 22 Auguſt. (Abend⸗Ausgabe.) 


Petitzeiie oder deren Raum 20 3. — Die „Danziger Zeitung vermitteſt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen 


Vorgänger, indem ſtatt der „Schneidigkeit“, mit 
welcher durch die letzteren Klarheit in die Situation 
gebracht wurde, hier vielmehr eine mühſam tief⸗ 
ſinnige Deduction darauf verwendet wird, ein durch 
die Thatſache längſt aufgehelltes Verhältniß künſt⸗ 
lich wieder zu verdunkeln. Welchen Zweck die 
„Kreuz⸗Ztg.“ dabei haben kann, die Deutſch⸗ 
conſervativen und die Agrarier als zwei verſchiedene 
Parteien auseinanderzuhalten, iſt kaum einzufehen: 
Wenn die Agrarier in ihren für den Bauernfang 
berechneten Sirenengeſängen dergleichen thun, ſo 
iſt das bee gegenüber dem getreuen Leſer⸗ 
kreiſe der „Kreuz⸗Ztg.“ aber bedarf es ſolcher 
Kunſtſtückchen doch ſicherlich nicht. Obendrein 
läuft der in Rede ſtehende Artikel ſchließlich 
ſelbſt auf die Folgerung hinaus, daß beide 
Parteien prinzipiell auf demſelben Boden ſtehen; 
ein . — 35 durch er Ver⸗ 
4 ir iedenheit der Anſichten über die jeweils in der 
I Journaliſtentag hat geſtern in feiner erſten Haupt⸗ Wadi es Taktik herbeigeführt werden 
verſammlung einſtimmig eine Reſolution ange können. Wiederum aber iſt nicht einzuſehen, wie 
nommen, in welcher er ſich gegen die Aenderung] die „Kreuzztg.“ ſich in letzterer Begiehung auch nur 
der Orthographie durch Vorſchriften Seitens der] dem Schein einer Befürchtung hingeben mag, nach⸗ 
Behörden bezw. gegen die obligatoriſche Einfühe] dem faſt ſämmtliche bedeutenderen Mitglieder der 
rung von Aenderungen der Orthographie im] Agrarpartei den Deutſcheonſervativen beigetreten 

Schulunterricht ausſpricht, dagegen ſich mit einer | ſind und das officielle Organ der Agrarier die 
4 een Feſtſtellung der aus dem Leben felbit| deutſchconſervative Partei ausdrücklich als die noth⸗ 

hervorgegangenen enderungen einverſtanden wendige Conſequenz ſeines eigenen Standpunktes 
erklärt. — In der heutigen Sitzung wurde eine] bezeichnet hat. Immerhin regiſtriren wir mit Be⸗ 
von Dernburg beantragte Reſolution angenommen, friedigung die Schlußermahnung des feudalen 
in welcher ſich der e we grundſatzlich] Blattes, Faß beide Parteien, da ſie nun einmal 
für die ſtraffreie Veröffentlichung wahrheitsgetreuer] neben einander beſtehen, ſich „gegenseitig zu fördern“ 
Sitzungsberichte der Gerichte und anderer amt⸗] haben werden, wie wir mit nicht geringerer Genug⸗ 
licher Corporationen erklärt. Ebenſo wurde dieſthuung das Geſtändniß acceptiren, daß beiden Par⸗ 
von Wenzel beantragte Reſolution auf Wahrung] teien die „Bekämpfung des Liberalismus“ gemein- 


zu bewahren. Die Anderen dagegen betonten, daß 
die Stellung eines außerhalb der Kammern erwähl⸗ 
ten Miniſters ſtets delicat und ſchwierig ſei. Die 
Wahl Berthaut's zum lebenslänglichen Senator 
würde nicht im Geringſten ſich dosen Reorganiſa⸗ 
tionswerke entgegenſtellen. Eine endgiltige Ent⸗ 
ſcheidung wird ſelbſtverſtändlich bis zum Wieder⸗ 
beginn der parlamentariſchen Seſſion verſchoben 
werden. 

Vom Kriegsſchauplatz in Serbien liegen 
nun auch türkiſche Berichte (ſ. Türkei) über die 
am Sonnabend zwiſchen Niſch und Alexinatz ſtatt⸗ 
gefundenen Kämpfe vor. Selbſtverſtändlich ſtehen 
ſie wieder mit den ſerbiſchen in vollem Wider⸗ 
ſpruch. Während die Serben die Türken geſchlagen 
und über die Grenze zurückgeworfen haben wollten, 
behauptet nun der türkiſche Bericht, daß Ejub 
Paſcha und Ali Saib Paſcha nach Erſtürmung der 
ſerbiſchen Schanzen bis in die Nähe von Alexinatz 
vorgedrungen ſeien. 

Wichtiger ſind die übereinſtimmenden Nach⸗ 
richten verſchiedener Quellen aus Belgrad, daß 
dort eine friedliche Stimmung zum Durchbruch 
zu kommen ſcheine. Das oben mitgetheilte „Reu⸗ 
ter'ſche Telegramm ſpricht von dem bevorſtehenden 
Abſchluß eines ſechswöchentlichen Waffenſtillſtandes 
und von dem Verbot des Fürſten, daß Alimpitſch 
die Offenſive ergreife. Wie der „Politiſchen Cor⸗ 
reſpondenz“ aus Belgrad gemeldet wird, wären 
geſtern ſeitens der dortigen diplomatiſchen Agenten 
Englands, Frankreichs und Italiens einerſeits und 
den der drei Kaiſermächte andererſeits Eröffnungen 
an die ſerbiſche Regierung erfolgt, welche ſich auf 
eventuelle Anbahnung von Friedensverhandlungen 
bezögen. Weiter will die genannte Correſpondenz 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
f Wien, 22. Auguſt. . Ge⸗ 
‚treide- und Saatenmarkt. Ein officieller Preis- 
bericht iſt 51555 nicht ausgegeben, da der eigent⸗ 
liche Geſchü Per: 0 heute iſt. Geſtern Vor⸗ 
mittag war das Geſchäft ſchleppend, Nachmittags 
er durch Entgegenkommen der Käufer und 
erfänfer ein namhafter Umſatz in allen Getreide⸗ 
ſorten zu den Preiſen von Sonnabend ſtatt. 
Konſtantinopel, 22. Aug. q 
wird vom 20. Auguſt amtlich gemeldet: Die 
Türken bereiteten den in den Gebirgen bei Merinatz 
concentrirten Serben gänzliche Niederlage und 
nahmen denſelben ihre Stellungen und Be⸗ 
feſtigungen. Die ſerbiſchen Verluſte ſind beträchtlich. 


LEelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
4 Wiesbaden, 21. Auguſt. Der elfte deutſche 


des Rechtes der ſtraffreien Veröffentlichung wahre | ſam iſt. Für Jeden, der in politiſchen Fragen mitſwiſſen, daß die Pforte gewiſſe noch kürzlich für 
eitsgetreuer sharlamentsberichte 8 größeren Größen zu rechnen gewohnt it und fic) | eventuelle Heiden Beg andtangen Ye Serbien 
ferner beſchloß die Verſammlung auf Antrag des auf mäßige Haarſpaltereien nicht einläßt, iſt damit Friedens ⸗ Bedingungen 


officibs aufgeſtellte i 
jetzt weſentlih zu modificiren bereit ſein 
olle. — Der ſerbenfreundlichen Wiener 
„Deutſchen Zeitung“ wird berichtet, daß die 
Waffenſtillſtandsverhandlungen fortdauern, wenn 
auch die Nachricht von einem bereits abgeſchloſſenen 
Waffenſtillſtand noch verfrüht ſei. Es wird 
hinzugefügt, daß eine Deputation der Skupſchtina 
nach Petersburg gehen ſoll, welche den Kaiſer um 


eferenten Dr. Stern, die Erwartung auszu⸗ 
ſprechen, daß der Reichstag die Ueberweiſung 
aller von amtswegen verfolgten Preßvergehen an 
die Schwurgerichte unbedingt feſthalten werde. 
Endlich wurde der weitere Antrag des Referenten, 
Dr. Stern, den Ausſchuß des Journaliſtentages zu 
beauftragen, Schritte wur Beſeitigung des jetzt 
herrſchenden Syſtems der Beſrafungen wegen 
ückfalles bei Preßvergehen zu thun, angenommen. 
Paris, 21. Auguſt. Der Miniſter des 


lediglich auf's Neue die Identität der Agrarier und 
der Deutſchconſervativen erwieſen. 

Die Verhandlungen zwiſchen den einzelnen 
Bundesregierungen über die Stellung des 
Bundesrathes gegenüber den letzten Beſchlüſſen der 
Reichsjuſtiz-Commiſſion find, wie die „Tri⸗ 
büne“ erfährt, in vollem Gange und verſprechen, 


nach Allem, was bisher über ſie verlautet, einen 
e e —— wie — W die 5 n —— ia Der 4 ld 
De 8155 den G ad der lebhafteſten einende „Nord“ — bekanntlich ein Organ der 
N wilder er Die ör gen en 5 10 ge af ſchen Regierung — 120 an die Venerkung⸗ 
1 n . 8 e beter b her ne 5 Gerichtsorganiſation einig a und die Concurs⸗ daß eine von Italien ausgehende Mediation im 
0 he Lage des Landes erörte Rub 19 ordnung ganz nach den Beſchlüſſen der Commiſſion] Orient nun doch wahrſcheinlicher werde, die Mit- 
daß die Republik Frankreich die Ruhe, welche es annehmen will. Auch darüber beſteht Einver⸗ theilung, der engliſche Botſchafter, Eliot, habe im 
verlange, wiedergegeben habe. Die Republik be⸗ſtändniß unter den Regierungen, daß die Einfüh-| Sinne einer Wieder erſtellung des Friedens ernſte 
drohe weder das Eigenthum noch die Religion.] rung der Geſetze fo viel wie möglich zu beſchleu⸗ Vorſtellungen in Konſtantinopel gemacht. Das 
d der ſocialen Frage bemerkte der Redner, nigen ſei. Es find deshalb Vorkehrungen getroffen, | Blatt meint, wenn dieſes Vorgehen Englands 
Daß er ihre Löſung von der Freiheit ſelbſt erwarte. um durch die Juſtizminiſterien der Einzelſtaaten] wirkſam fein ſolle, müſſe daſſelbe von der Zurück⸗ 
Anm Schluſſe betonte der Redner die Festigkeit der die Einführungsgeſetze ſchon jetzt vorbereiten zu] berufung der engliſchen Flotte aus der Beſikabay 
Nerublit und die Loyalität des Marſchall⸗Präſi⸗ laſſen. begleitet ſein, damit der Türkei über die Aenderung 
denten, welche ihre Sicherheit verbürge. ; Wie die republikaniſche Partei in Frankreich ver engliſchen Politik kein Zweifel gelaſſen werde. 
London, 21. Auguſt. Dem „Reuter ſchen uber den neuen Kriegsminiſter denkt, ergiebt ſich Das Blatt fügt am Schluſſe hinzu, mit Rückſicht 
Bureau“ wird aus Belgrad vom heutigen Tage aus den Erwägungen, welche dieſe Partei im auf die nationale Bewegung in Ruß⸗ 
fene daß daſelbſt Gerüchte über einen bevor⸗[ Senate beſchäftigt hat, ob es nicht gerathen ſei,[land ſei nothwendig, daß eine Mediation 


tehenden Abſchluß eines Waffenſtillſtandes um⸗ General Berthaut eine Art von Vertrauensvotum] recht bald eintrete. 
liefen. Wie daſſelbe Bureau erfährt, ſoll Alimpiti | entgegenzubringen. Sobald man nämlich feine | — 

den Fürſten Milan um die Ermächtigung erſucht Ernennung erfuhr, trat in den Kreiſen der Sena⸗ 

; 3 wieder die Offenſive zu ergreifen. Der] toren der Gedanke auf, dem neuen Minifter den 

ürſt fol abſchlägig geantwortet haben. durch Wolowski's e gewordenen Sitz im 

Senat anzubieten. 8 machten ſich dabei zwei 

Danzig, 22. Auguſt. Meinungen geltend. Aus dem Umſtande, daß der 

Die „Kreuz: Zeitung“ fährt fort, die Welt] Marſchall Mac Mahon zum Nachfolger de Ciſſey's 

über die deutſch⸗conſervative Partei zu be⸗ 


einen Mann gewählt, der weder Deputirter, noch 
lehren. Leider ift der neueſte Artikel, der über das] Senator iſt, ſchloſſen die Einen, daß es der Wunſch 
Verhältniß der Deutſchconſervativen zu den 


den] des Staatsoberhauptes ſei, den Kriegsminiſter vor 
Agrariern handelt, weniger verdienſtlich als ſeine 
7 dy A LANE TINTE 


2 


Deutſchland. 

G Berlin, 21. Auguſt. In Varzin werden 
jetzt die deutſchen Botſchafter in London, Graf zu 
Münſter und Rom, von Keudell, ihre Aufwartung 
machen. Graf Münſter hat ſich geſtern zum Reichs⸗ 
kanzler begeben, er kehrt morgen Abend hierher 
zurück, Herr v. Keudell geht im Laufe dieſer Woche 
nach Varzin. Dieſe Beſuche ſind auch in früheren 
Jahren bereits dem Reichskanzler abgeſtattet worden 


den Wechſelfällen des parlamentariſchen Lebens] und haben an ſich keine beſondere politiſche Be⸗ 
F..... / cc 


1870. 


deutung, wenn man ſie angeſichts der jetzigen 
Situation vielleicht darin erblicken möchte. Beide 
Herren ſtehen überdies bekanntlich der Perſon und 
der Familie des Fürſten Bismarck ſeit Jahren 
nahe. — Die Arbeiten zur Herſtellung des deut⸗ 
ſchen Civilgeſetzbuches nehmen einen glücklichen 
und jedenfalls ſchnelleren Verlauf, als man anfäng⸗ 
lich vorausſetzte. Das Syſtem der Vertheilung 
der Arbeiten bewährt ſich ganz außerordentlich. 
Beſprechungen unter den Referenten ſtellen in Aus⸗ 
ſicht, daß das Endziel früher erreicht werden wird, 
als man anfänglich glaubte, gleichwohl wird 
von kundiger Seite die Annahme, als ob bereits 
1881 oder 1882 die Einführung des Civilgeſetz⸗ 
4 5 erfolgen könnte, als eine jedenfalls über⸗ 
triebene Hoffnung angeſehen, zumal da man den 
Einfluß der bezüglich der Juſtizgeſetze zu erzielenden 
Reſultate auf den Gang der Arbeiten jedenfalls in 
Berückſichtigung ziehen müßte. — Im Reichs⸗ 
Eiſenbahnamt entwickelt ſich hinſichtlich der 
Controle der Rechnungsabſchlüſſe ſolcher Bahnen, 
welche ganz beſondere Erſparniſſe erzielt haben, 
thatſächlich eine lebhafte Thätigkeit; man will feſt⸗ 
ſtellen, ob und in wie weit die Gründe dieſer Er⸗ 
ſparniſſe irgend wie auf eine Verkürzung der Ver⸗ 
kehrs⸗Verhältniſſe durch den Betrieb der betreffenden 
Eiſenbahnen zurückzuführen ſeien, und es liegt wohl 
in der Abſicht, die Reſultate dieſer Nachforſchungen 
zu veröffentlichen, wie man dies allerdings im 
Intereſſe des geſammten Eiſenbahnweſens nur 
wünſchen kann. 

Die zeitweiſe Zurücknahme des Steckbriefes 
gegen Grafen Arnim ſoll — nach einer Mit⸗ 
theilung des „Sprudel“ — durch die Interven⸗ 
tion des Fürſten Bismarck beim Kaiſer in 
Gaſtein erfolgt ſein. Gräfin Uſedom war von 
Carlsbad mit einem Schreiben Arnim's zum Kron⸗ 
prinzen gekommen, und wurde ihr der Rath zu 
Theil, ſich an den Reichskanzler zu wenden. Die 
Dame eilte nach Varzin, wo ſie die freundliche 
Zuſicherung der Intervention erhielt. Fürſt Bis⸗ 
marck wandte ſich telegraphiſch an den Kaiſer, der 
ſeine Bitte umgehends „zeitweiſe“ gewährte. 

— Der Reichstagspräſident von Forckenbeck 
weilt gegenwärtig in Pontreſina, wo er mit den 
Abgeordneten Lasker und von Bennigſen zu⸗ 


ſammengetroffen iſt. 1 
„ Zum zweiten Rath im Reichsgeſund⸗ 
5 177 iſt der „B.⸗ u. H.⸗Ztg.“ zufolge Dr. 
ohloff in Halle ernannt. Er wird das Veterinär⸗ 
weſen verwalten. 

— S. M. Kanonenboot „Nautilus“ iſt am 
20. Auguſt er. in Aden eingetroffen und beabſich⸗ 
tigte am 21. wieder in See zu gehen. 

Nach dem Vorbild der „Private Detec⸗ 
tive Agences“ in England und Amerika, von 
denen namentlich das Bureau des M. Pinkerton 
in Newyork eines förmlichen Weltrufes genießt, 
hat ein ehemaliger Criminal⸗Commiſſarius, welcher 
vor Kurzem ſeine Entlaſſung aus dem Staatsdienſt 
nachſuchte, in Berlin behufs Anſtellung von Privat⸗ 
recherchen ein Privat⸗Nachforſchungs⸗Bureau er⸗ 
richtet, welches einem längſt gefühlten Bedürfniß 
entſprechen dürfte. 

* Die Ausweiſe der deutſchen Zettel⸗ 
banken vom 15. d. M. ergeben folgende Daten: 
Es betrug der geſammte Kaſſenbeſtand 737 687 000 
Mk., d. h. gegen die Vorwoche mehr 9 097 000 Mk.; 
der Wechſelbeſtand im Betrage von 686 606 000 
Mk. zeigt gegen die Vorwoche eine Verminderung 
um 13057 Mk., während die Lombardforderungen 
mit 91 828 000 Mk. eine Zunahme von 830 000 Mk. 
conſtatiren. Der Notenumlauf von 881 398 000 Ml. 
hat ſich gegen die Vorwoche um 8 020 000 Mk. ver⸗ 


Moſenthal: Ich mache die Anzeige, daß ich 
hier beſtohlen worden bin. 

Polizei-Beamter: So? O, da find noch 
Mehrere auch beſtohlen worden! 

Moſenthal: Ja, wird es nicht nothwendig, 
ein Protocoll aufzunehmen? 

Polizeib.: Ei, gewiß. (Zu den umſtehen⸗ 
den Polizeibeamten.) Wer hat ein Stückl Papier 
da? Woll'n wir alſo ein Protocoll aufnehmen. 

Moſenthal (ſchreibt das Protocoll): Wäre 
es nicht gut, wenn Sie nach meinem Patronats⸗ 
ſchein fahnden würden? Ich habe Nummer ſo und 
ſo viel. Wer nun dieſe Nummer bringt, ſoll ſich 
ausweiſen. 

Polizeib.: Das wär eine Idee! Wird 


Thäter, Iſidro Canales, iſt Offizier in den Truppen 
des Staates Tamanlipas und Neffe des Generals 
D. Servando Canales, welcher der neuerwählte 
Gouverneur des genannten Staates iſt. Obgleich 
die Gerichte ſofort einſchritten, hat derſelbe nicht 
verhaftet werden können, da er nach der That ſo⸗ 
gleich zu den Aufſtändiſchen im benachbarten Staate 
Nueva Leon übergegangen iſt. Der Umſtand, daß 
einige Tage nach dem Mordanfalle ein Theil der 
von Schade angelegten Waſſerwerke von ruchloſer 
Hand zerſtört worden ift, ſcheint darauf hinzudeu⸗ 
ten, daß das Verbrechen lediglich auf niedrige Bos⸗ 
heit und Mißgunſt wegen der für jene Hacienda 
durch die neu eingeführte Berieſelung zu erwar⸗ 
tenden Vortheile zurückzuführen ſein dürften. Der 
hieſige Vertreter des deutſchen Reichs hat beſorgt. 
dieſen beklagenswerthen Vorfall ſeiner Zeit unver⸗ Moſenthal läßt ſich einen neuen Patronats⸗ 
züglich bei der mexicaniſchen Regierung zur Sprache ſchein auf dieſelbe Nummer, die er früher beſaß, 
94 75 und energiſche Verfolgung und ſtrengſteſ ausſtellen und iſt alſo Abends richtig in Gefahr, 
Beſtrafung der Schuldigen verlangt. Auch wird von dem Beamten verhaftet zu werden, der beauf⸗ 
dieſelbe ſich bemühen, Herrn Schade zum Erſatz des] tragt worden iſt, auf den Ueberbringer der gewiſſen 
erlittenen Schadens, den er ſelbſt auf 20000 Peſos] Nummer zu vigiliren. Aber nicht genug daran. 
berechnet, Seitens der Thäter zu verhelfen. Dem] Drei Tage nach dem Diebſtahl begiebt ſich Moſen⸗ 
Vernehmen nach iſt von Seiten der mexicaniſchen] thal zu dem Polizeirath, um ihn zu fragen, ob in 
Regierung das dortige Juſtiz⸗Miniſterium beauf- ſeiner Angelegenheit noch nichts ermittelt ſei. Der 
tragt worden, die Unterſuchung mit allen gefeglich | Polizeirath empfängt ihn mit großer Liebens⸗ 
zuläſſigen Mitteln zu betreiben. würdigkeit, weiß aber von der Sgche noch gar⸗ 
5 nichts. Moſenthal iſt darüber im höchſten Grade 
Wie man in . einen Dieb erſtaunt. Der Polizeirath ruft den „dienſthabenden“ 
ermittelt. 


Per Poliziſten: „Warum iſt denn kein Protocoll ge⸗ 
Dem Dichter Moſenthal war bei ſeiner An⸗ 


e macht worden? Der Herr hat einen Diebſtahl 
kunft in Bayreuth auf dem Bahnhofe fein Porte⸗ angezeigt!“ 5 h 

euille mit 400 Gulden und ſeinem Patronats⸗ olizeib.: Angezeigt iſt er, 8 iſt wahr! 
chein geſtohlen worden. Er eilt ſofort zu einem Rath: Nun, und wo iſt das Protoco ? 

in der Nähe befindlichen Polizeibeamten, und hier | Polizeib. (einen Bogen überreichend): Da 
entwickelte ſich folgende Scene, die er vielleicht iſt's jg. aa mi 

etwas dramatiſcher erzählt, als fie in der That vor- ath (ſtrenge): Warum iſt mir nicht ſchon 
gefallen ſein mag. früher davon geſagt worden!? 


Eindringlingen in ſeinem 
aße überraſcht wurde. 


zu erkennen gab, bedrohte ihn unter den ärgſten 
Inſulten mit dem Tode und feuerte, als Schade 
ſich mit ſeinem Revolver in Vertheidigung ſetzte, 
mehrere Piſtolenſchüſſe auf ihn ab, von denen 
' iner ihn ſchwer am Unterleibe verwundete. Ihr 

Opfer todt glaubend, flüchteten beide Miſſethäter, 
als die Leute der Hacienda, durch den Lärm auf⸗ 
geweckt, zur Hilfe herbeieilten. Unter den heftig⸗ 
Auen Schwerzen chwebte Herr Schade mehrere 
Tage lang in hö e e und befindet 
— erſt ſeit Kurzem auf dem Wege 
dee Heſſerung. Doch ſcheint es, daß er für immer 
an einem Bein gelähmt bleiben und wohl nie 

mehr im Stande ſein wird, mit vollen Kräften 

ſeinem Berufe nachzugehen. Der eine der beiden 


Polizeib.: Ja ſehen Sie, Herr Rath! Wir 
len wollen alle die Diebſtähle 79 5 — A 
aſſen. 

Einer jo zweckmäßigen Deconomie konnte man 
nicht gram ſein. Da 82 Moſenthal ohnedies 
nicht darauf rechnet, das geſtohlene Geld je zurück⸗ 
7 ſo war er wenigſtens froh, daß in 
o heiterer Weiſe danach recherchirt worden iſt. 


Ueber die Grimmels hauſenfeier, die 
am 17. Auguſt zu Renchen, dem badiſchen 
Städtchen am Fuße des Schwarzwaldes, begangen 
worden iſt, wird gemeldet: „An Feſtgäſten waren 
zu den 2300 eat arg des Ortes etwa 200 
erſchienen, darunter mehrere Straßburger Beamte 
und Profeſſoren und auch Fr. Viſcher aus Stutt⸗ 
art. Am Rathhauſe wurde von den Feſtjung⸗ 
Luis der Ehrenwein kredenzt. An der Kirche, 
wo auf dem ehemaligen Todtenacker die Gebeine 
des Dichters des „Simplicius Simpliciſſimus“ 
ſeit 200 Jahren beſtattet liegen, ging der Feſtact 
vor ſich. Nach einleitendem Geſange betrat 
Amand Goegg die Rednerbühne zu einer volks⸗ 
thümlichen Anſprache. Die eigentliche Gedächtniß⸗ 
rede . Fr. Geßler, Reichsbankſtellen⸗Director 
in Lahr. Dem Feſtmahle präſidirte Fr. Eichrodt, 
Ober⸗Amtsrichter in Lahr, der auch ein launiges 
Simpliciſſimuslied dazu gedichtet hatte. Be⸗ 
grüßungSjäjreiben waren eingelaufen von Geln⸗ 
hauſen, wo Grimmelshauſen 1625 di worden, 
von Victor Scheffel in Radolfszell, von Auguſt 
Stöber in Mülhausen u. . w. Den Feſttag 
ſchloß unter Theilnahme der ganzen Ortsbevöl⸗ 
kerung ein Feuerwerk auf dem Schloßberge und 
ein Feſtball. 


Zeilung. 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition Ketterhagergaſſe No. 4 
und bei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten des Zur und Auslandes angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 M, durch die Poſt bezogen 5 K — Inſerate koſten für die 
eitungen zu Originalpreiſen. 


nung einiger Kanonenſchüſſe vor Alexinatz einge- 
troffen ſind, und die zahlreichen, den Zugang zur 
Stadt deckenden ſerbiſchen Befeſtigungen auf den 
Höhen von Sopoftze erſtürmt haben. Bei den Ge- 
fechten, welche auf dem Marſche ſtattfanden, haben 
die Türken eine Kanone genommen und einige 
Gefangene gemacht. — Seitens der Regierung 
wird aus Niſch vom 19. d. M. gemeldet, Achmed 
Ejub, der von Derwent komme, und Ali Saib 
Paſcha, welcher ſeinen Uebergang über den Morama- 
fluß bewerkſtelligt habe, ſeien im Vormarſch auf 
Alexinatz begriffen. Beide Diviſionen befänden 
ſich im Augenblick in der unmittelbaren Nähe von 
Alexinatz, Ali Saib Paſcha habe die Befeſtigungen, 
welche als Schlüſſel dee Stadt betrachtet würden, 
bereits mit ſtürmender Hand genommen. Ein 
weiteres Telegramm aus 1 vom 19. d. 
lautet: Zwiſchen einer türkiſchen ecognoscirungs⸗ 
Abtheilung und zwei ſerbiſchen Bataillonen fand 
in Koporitza bei Negotin ein Gefecht ſtatt. Die 
Serben wurden mit großen Verluſten zurückge⸗ 
ſchlagen. (W. T.) 


Amerika. 

Philadelphia, 17. Auguſt. Das Haus 
erklärte vor ſeiner Vertagung, daß alle Verſuche, 
die Ausübung des Stimmrechts zu verhin- 
dern, ſtreng beſtraft werden ſollten. Der Kriegs⸗ 
miniſter hat dem General Sherman Befehl zu: 
kommen laſſen, alle nicht gegen Indianer beſchäf⸗ 
tigten Truppen zur Unterſtützung jener Reſolutionen 
bereit zu halten. 138 Compagnien ſind jetzt in 
den Südſtaaten, 71 in Texas. Der Befehl ruft 
großes Aufſehen hervor. 


ſtimmung ermittelt iſt, anzuschließen, damit eine Zer⸗ 
ſplitterung der Stimmen vermieden werde. — Der 


ringert, während die 619019 „fälligen Verbindlich⸗ 
keiten“ um 4 699 000 . auf 259 100 000 Mk. 
angewachſen ſind; die an eine Kündigungsfriſt ge⸗ 
bundenen Verbindlichkeiten dagegen zeigen mit 
146 809 Mk. eine Abnahme von 475 000 Mk. 

1 Stettin, 21. RT Am 11. September 
0 tritt der Provinzial-Ausſchuß hier zuſammen. 
h Der nächſte zweite pommerſche Provinzial⸗ 


von Santander zurückgekehrt, wo ſie zur Freude 
der dortigen Gaſthofbeſtzer und der badenden Mo⸗ 
derados einen ganzen Monat, vielleicht ſogar 40 
Tage verweilen wird. Vor ihrer Abreiſe von On⸗ 
taneda empfing ſie daſelbſt den ehrwürdigen Prä⸗ 
ſidenten der Cortes, Poſada Herrera. Obgleich 
nun dieſer Beſuch als eine einfache Handlung der 
Höflichkeit zu betrachten iſt, jo haben ſich doch ein- 
zelne Stimmen erhoben, die da meinten, daß der 
Mann, welcher fünf Jahre hindurch das Minifte- 
rium des Innern unter O'Donnell geleitet und dem 
Lande Frieden, Freiheit, Ordnung und eine aus⸗ 
gezeichnete Verwaltung gab, unwillkürlich der Kö⸗ 
nigin die glücklichſte Zeit ihrer Regierung in's Ge⸗ 
dächtniß f n TER müſſe. Es An damit von 
Neuem auf eine Wiedergeburt der liberalen Union 
hingewieſen werden, welche im gegebenen Zeitpunkte 
die Erbſchaft Canovas' del Caſtillo oder der Mo⸗ 
derados anzutreten hätte. Der Gedanke zählt ſehr 
viele Anhänger in und außer den Cortes. — Der 
Ueberfall des Poſtwagens zwiſchen Sevilla 
und Huelva, welcher an dieſer Stelle erwähnt wurde, 
hat zur Genüge dargethan, daß man in Spanien 
nicht auf der Landſtraße mit Baarvorrath reiſen 
ſoll. Aber auch das Senden von Bankbilleten und 
Wechſeln durch die Poſt iſt mit Gefahr verknüpft. 
Unter den Poſtbeamten finden ſich Räuber eben ſo 
wie auf der Landſtraße. Recommandirte Briefe 
verſchwinden täglich, und die ſich darin vorfindenden 
Sichtwechſel werden nach meiſterhafter Fälſchung 


0 Landtag wird Ende October einberufen werden. 
N Oſſſ⸗ ig. 
5 Merſeburg, 21. Aug. Nach den bisher ge⸗ 
| troffenen Beſtimmungen wird der Kaiſer anläß⸗ 
ö lich der Manöver des 4. Armeecorps am 7. Sept., 
1 Abends, hier eintreffen. Am 8. September ſoll 
h Parade des 4. Corps ſtattfinden, worauf die in 
1 Parade geſtandenen Stabsoffiziere einem Diner im 
ö Schloſſe beiwohnen werden. Ein von den Land⸗ 
wehr⸗Vereinen dem Kaiſer dargebrachter Fackelzug 
mit Serenade ſoll für dieſen Abend angenommen 
ſein. Am 9. September findet das Corpsmanöver 
des 4. Corps ſüdlich Kötſchau und Beunau ſtatt. 
Zur gen Tafel find die Stände und Spitzen 
der Civilbehörden befohlen. Abends großes Stände⸗ 
Sen, Sonntag, den 10. September, Gottesdienſt, 
rgelconcert im Dome; Montag und Dienſtag, 
den 11. und 12. September, finden combinirte 
Feldmanöver des 4. und 12. Armeecorps zwiſchen 
Merſeburg, Altranſtedt, Querfurt und Weißenfels 
ſtatt. W. T.) 


Hammerſtein, 18. Auguſt. Geſtern um 2 Uhr 
Nachmittags bedeckte ſich plötzlich der ganze nördliche 
Himmel mit düſtern Rauchwolken. Die Urſache war 
ein gewaltiger Waldbrand in der Adl. Hammer⸗ 
ſteiner Forſt. Wie man hört, ſollen innerhalb 24, 
Stunden 500 Morgen der ſchönſten Schonung nie der⸗ 
gebrannt fein. Nur durch Gegenfener konnte das 
wüthende Element gezügelt werden. Ueber die Urſache 
des Feuers, ſowie über die Höhe des Schadens liegen 
noch keine Nachrichten vor. (N. W. M.) 

Thorn, 21. Aug. Heute begann das Vernich⸗ 
ten von unbrauchbarer Artillerie⸗Munition auf 
dem großen Exercierplatz bei Liſſomitz. Es werden im 
Ganzen über 5000 glatte geladene Granaten und auch 
Shrapnells geſprengt. Mit jeder Exploſion werden 500 
vernichtet, die vorher in gan zuſammengeſetzt, mit 
Pulver überftrent und durch Leitfener entzündet werden. 
— Sonntag Mittag entſtand in dem Glacis bei Lü⸗ 
nette 1. in nicht großer Entfernung des Friedens⸗Pul⸗ 
vermagazins, ein Brand, welcher zwar bald gelöfcht 
wurde, aber der doch die Ausdehnung von ca. 1 1 
gewann. ’ 3.0 

Graudenz, 21. Auguſt. Am 18. d. M. bielt 
der für die Diſtricts⸗Schau gewählte geſchäfts⸗ 
führende Ausſchuß eine Sitzung ab, in welcher end⸗ 
Bien der große vollſtändig umzäunte und gut berafte 
Viehhof des Kaufmann Nuczkowski bierfelbft als Aus: 
ſtellungsplatz gewählt wurde. Der Platz iſt jo geräumig, 
daß auf demſelben mit größter Bequemlichkeit einige 
Tauſend Stück Vieh zur Beſichtigung aufgeſtellt werden 
können, ohne daß das ſchauluſtige Publikum irgend 
welche Unbequemlichkeiten zu ertragen hätte. Es wurde 
ferner über die zur Ausrüſtung des Platzes erforder⸗ 
lichen Bauten Beſchluß gefaßt. Dieſelben ſollen ſo 
einfach und billig wie möglich ausgeführt werden. Für 
den Fall, daß für die Ausſtellung viel Producte, 
Sämereien ꝛc. angemeldet werden ſollten, bat man 
daran gedacht, mit der Schützengeſellſchaft, deren 
Etabliſſement dem Ausſtellungsplatze gegenüber liegt, 
in Verbindung zu treten, damit die Erzeugniſſe der 
Landwirthſchaft in dem großen Schützenſaal ausgeſtellt 
werden können. (Gel) 

Königsberg, 21. Auguſt. Wie die „K. H. 25 
erfährt, wird Ende dieſer Woche, wahrscheinlich en 
we Mts., = e Stephan hier 
a und . 8 zer? eintreffen. — Der eidemange 
änigte ſich ſchließlich zu einem Abendeſſen in Thier⸗ wird nun auch den hieſigen Bernpburtn nen 2 
} \ ) r zahlreich: feld? Hotel. 5 7 pie Milchergiebigkeit der Kühe hat fo nachge⸗ 
ein mit Zuſchriften, die die Stimmung als eine Ueber die Witterungsverhältniſſe und] laſſen, daß ſchon ſeit mehreren Tagen die Milchzufuhr 

deren Einfluß ſchreiht die „Land: und Forſtw. Z. J ich ſehr bedeutend verringert bat 

„In den Witterungsverhältniſſen hat ſich leider nichts Inſterburg, 21. Auguſt. Der am 18. d. Mts 
geändert: der kurze Regen am Donnerſtag in der abgehaltene Kreistag hat an Stelle des Herrn Gutt⸗ 
Morgenftunde bat wohl nur einen ſehr kleinen Strich] mann, welcher fein Amt als Vertreter des Kreiſes 
getroffen und war überdies fo unbedeutend, daß er für] m Provinzial⸗Landtage (neben Dr. Dolle⸗Dwa⸗ 
Nichts zu rechnen ift. Die Situation des Landwirths] eiſchken und Stöckel⸗Stobingen) niedergelegt hatte, mit 
wird unter ſolchen Umſtänden immer ernſter. Wirth. is von 25 Stimmen den Bürgermeiſter Korn er⸗ 
ſchaften, die einigermaßen zufriedenſtellende Ernten nannt, 2 Stimmen fielen auf Herrn v. Simpſon⸗ 
machen, 1 A 2 8 Hann are eg Georgenburg. f 

zorren und ernähren das Weidevieh kaum not tig, — Dr. Lindwurm wird im nä f 
Klee und anderes Grünfutter baben das gleiche Schick | Redaction des „Bürger: 75 e 
[jal und die aufgefahrenen Rauhfuttervorräthe Na jo | jegen, um in die Redaction der „Reform“, Organ der 


knapp, daß nicht abzuſchen ift, wie fie für den Winter | - ; 1 1 f 
e ſollen. Bie Rübenſaat, dle jetzt beendet ſein Fort nei 21. neun. — ee 2) 


soll, wird zurückgehalten, weil man fich ſcheut, in den |; 5 2 W 
ausgedörrten Acker hinein zu ſäen, und ähnlich wird es Nuß laub iſt N seh Tagen wieder um ein 
mit der Winterſaat werden, wenn nicht bald Regen er⸗ an 
folgt. Unter ſolchen Umſtänden kann dem laufenden 
chlechten Jahre leicht ein gleiches auf dem 1 folgen. 
5 ‚ Die Maxien⸗Kirche wollte auf dem ihr ge 
Jörigen Kirchhofe an der halben Allee ein Wärter⸗ 
gaus und eine daran ſtoßende Halle, um die 
Trauerfeierlichkeiten unter Dach und Fach abzuhalten 
errichten, beabſichtigt wurde allerdings auch eine kleine 
Leichenkammer, von deren Herrichtung aber Abſtand 
genommen wurde, da die Kirche bereits auf dem alten 
Rirchhofe ein Leichenhaus beſitzt. Der Amtsvorſteher 
will aber hiezu die nöthige Bauerlaubniß nicht geben, 
der Grund der Weigerung war ziemlich hinfällig. Der 
Kirchenvorſtand dein ſich deshalb darüber bei dem 
Hrn. Landrath noch vor dem 1. Juli, der dieſe Sache 
dem Kreis⸗Ausſchuß zur Begutachtung vorzulegen hat; 
s iſt aber bis heute noch nichts geſchehen, trotzdem 
nun über 7 Wochen und damit die beſte Bauzeit ver⸗ 
laufen iſt. Der Kreis⸗Ausſchuß ſoll Ferien haben; es 
ahre überall auftretenden großen ſcheint denn doch aber, daß dergleichen Bauſachen bin- 
Brände, deren Urſache wohl theilweiſe in der] keichend dringend find, um dieſelben zu unterbrechen 
großen Dürre zu ſuchen iſt achdem vor Kurzem Will man die Banerlaubniß nicht ertheilen, ſo iſt eine 
die Stadt Tykocin das O fer eines folden Aare deutliche Antwort zu fordern, dies Todtſchweigen 
Brandes 5 iſt, der 8 den betrieb⸗ e e e e o ange dene u BE 


h g Arbeit leider auch nicht ä di 
reichten Theil der Stadt zerſtörte und bei dem ten G ch nicht fo häufig, um fie ohne die 


0 triftigſten Gründe zu unterbrechen oder zu inhibiren. 
außer 40 Wohnhäuſern auch mehrere Waaren⸗ [Polizeibericht] Verhaftet: der Muſiker F., 
magazine verbrannt ſind, hat am 12. d. auch in 


weil er in Gemeinſchaft mit feinem Bruder feinem Vater 
Lodz eine große Feuersbrunſt ſtattgefunden. Die⸗ eine Uhr mit goldener Kette, eine goldene Brosche und 
ſelbe zerſtörte eine der größten 52 der 


(W. T. 

8 München. Die liberalen „Augsburger Neueſten 

ih Nachrichten“ ſchreiben: „Vor einigen Jahren war von Unterſchriften jo ſchnell eingezogen, daß bis 

N in Unterfranken ein) bedeutender Mangel an jeht die Bemühungen der ohnehin tragen und man: 

* Geiſtlichen. Seit Inkrafttretung und praftiichen | gelhaft organiſirten Polizei, der Thäter habhaft 
55 Ausnützung der Maigeſetze in Preußen iſt der ge⸗ zu werden, vollſtändig vereitelt wurden. 

| nannte Kreis mit jungen ſtreitluſtigen Kaplanen Rußland. 

| aus der Rheinprovinz und Weſtfalen wahrhaft über- 

ſchwemmt. Es ſind nicht nur alle vacanten Stellen 

beſetzt, — um den geweihten Kämpfen einen Lebens⸗ 

unterhalt zu verſchaffen, beglückt das biſchöfliche 

Ordinariat alle Gemeinden, wo immer ein Pfarrer 

in trägt, einen Caplan einzuftellen, mit einem 

Hilfsprieſter. Dieſe preußiſchen Geiſtlichen ſind 

zwar bei unſeren unterfränkiſchen Hochwürden nichts 

weniger als beliebt, und wünſchen namentlich die 

jüngeren dieſelben dahin, wo der Pfeffer wächſt, 

nichts deſtoweniger wird es aller Vorausſicht nach 

lange währen, bis unſere Hochwürdigen „nord⸗ 

deutſchen Brüder“ ihre ſegensreiche Wirkſamkeit 

dort entfalten, wofür ſie auserleſen ſind. Dabei 

darf man nicht überſehen, daß mit erwähnter An⸗ 

ſtellung preußiſcher Pe in Bayern den Herren 

= ann el und von Lutz ein ſanftes 

nippchen geſchlagen wird.“ > 

Bayrenis, 20. Auguſt. Der Kaiſer 

Wilhelm und der Großherzog von Baden 

haben an den König Ludwig Schreiben gerichtet, 

in welchen dem Danke für die Einräumung des 

Schloſſes Eremitage in herzlichſten e 


Danzig, 22. Auguſt. 

Auf den Bericht des Reichs kanzleramts hat der 
Raifer genehmigt. daß den Vorſtebern der Telegraphen⸗ 
ämter I. Klaſſe die ien „Teleg raphen⸗ 
Tirector“, und den Bezirks⸗Aufſichtsbeamten der 
Telegraphie die Amtsbezeichnung „Telegraphen⸗ 
Inſpector“, ſowie der Rang der Poſt⸗Direckoren bezw 
Poſt⸗Juſpectoren verliehen werde. i 

»Der ordentliche Lehrer an der ſtädtiſchen Neal: 
ſchule I. Ordnung zu St. Johann hierſelbſt, Hr. Dr. 
Brandt, iſt um etatsmäßigen Oberlehrer beföi dert; 
der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer an derſelben Schule, 
Derr Dr. Gieſe, iſt als ordentlicher Lehrer definitiv 
angeſtellt worden. 

Begünſtigt von ſchönem Wetter und unter zahl 
reicher Tbeilnahme fand geſtern Nachmittag ein Aus 
Aug der Mitglieder des Gen oſſenſchaftstages nach 
Oliva ſtatt. Man beſichtigte zunächſt gemeinſchaftlich 
die Kirche. hörte dort das Orgelſpiel an, beſuchte dann 
den Karlsberg und den königlichen Garten und ver⸗ 


gegeben wird. 
Frankreich. 
X Paris, 20. Auguſt. Der neue Kriegs⸗ 
{ minifter General Berthaut wird den Marſchall 
a zu den Manövern im Lager von Chalons be: 
gleiten, um ſich perſönlich von der Zweckmäßigkeit 
g der neuen Bewaffnung und der neuen Theorien 
* zu überzeugen und die etwaige Nothwendigkeit 
neuer Verbeſſerungen in Betracht zu ziehen. — 
Mehrere republikaniſche Blätter hatten ſich darüber t ; ; 
beſchwert, daß bei Gelegenheit des 15. Auguft| Waſſer in den Fluß Pünpe (Przypiec) zu leiten, 
mehrere Schiffe ihre Flaggen aufgehibt hatten. Eine änge von 120 Werft nur 
von der Regierung angeſtellte Nachforſchung hat 
ergeben, daß in Rede ſtehende Schiffe einer Privat⸗ 
Geſellſchaft gehörten. — Die Blätter bringen lange 
Berichte über die Feierlichkeiten in Domfront 
zu Ehren des Miniſters de Maredre und 
Chriſtophle. Die Aufnahme war eine enthu⸗ 
ſiaſtiſche. Ein Banket vereinigte geſtern Abend die 
Miniſter, den Maire, die Militärbehörde, die Ge⸗ 
meinderäthe und die Deputirten des Departements. 
De Marcere hat nur wenige Worte geſprochen. 

— Das Pariſer Zuchtpolizeigericht hat Jeman⸗ 
den, der den „Rhin allemand“ (die Wacht am 
Rhein) auf offener Straße geſungen hatte, zu 
drei Monaten Gefängniß verurtheilt. Der 
Sachverhalt iſt folgender: Ein gewiſſer Auguſt 
Carriere, Secretär der Ecole des langues orientales 
und Capitän im 21. Regiment der Territorial⸗ 
Armee, war der Kläger. Derſelbe ſagte aus: Am 
10. Auguſt gegen 10 Uhr Abends ging ich die 
Rue Vievienne hinauf. In der Nähe der Bibliothek 
bemerkte ich einen Menſchen, der den „Rhin alle- 
mand“ leiſe vor ſich hin ſang. Zuerſt beachtete 
ich dies nicht und ging ruhig weiter. Bald aber 

laubte ich zu bemerken, daß der Mann mir ab⸗ 
ſichtlich nachgehe, um mich mit feinem Geſange zu 
verfolgen; da ich deutſch verſtehe, ſo wurde ich un⸗ 
geduldig; indeß war es möglich, daß der Mann 
nicht die Abſicht hatte, mich zu beleidigen. Ich 
drehte mich deshalb um, und die Hand an mein 
Käppi legend, ſagte ich ihm ſehr höflich: „Mein 
err! Sie ſollten wiſſen, daß es nicht anſtändig 
iſt, den „Rhin allemand“ vor einem franzöſiſchen 
Offizier zu ſingen.“ Anſtatt in dem nämlichen 
Ton zu antworten, erhob er die Stimme und 
ſagte mir, „daß es ihm freiſtehe, zu ſingen, was 
ihm beliebe, und daß dies mich en angehe.“ 
So kurz auch dieſer Wortwechſel war, ſammelte ſich 
eine Maſſe Menſchen an, und ich forderte den 
Mann auf, mit mir zum Polizei⸗Commiſſar zu 
gehen. Ich führte ihn bis zum Palais Royal, wo 
wir einem Stadtſoldaten begegneten, der uns dann 


E 


Bedeutendes erſchwert worden. Der Reiſende muß jetzt 
chon an dem . Drewenzthore, circa 150 Schritte 
don der ruſſiſchen Grenzkammer, ftehen bleiben und ſeine 
Legitimation abgeben. Erſt nach erfolgter Reviſion 
verjelben darf er, behufs Reviſion feiner ſelbſt, auf die 
Hreuzkammer gehen. Dies Verfahren der ruſſiſchen 
Behörde iſt für uns Preußen aus Gründen, die auf 
der Hand liegen, äußerſt unangenehm. 


Die Genoſſenſchaftstage in Danzig. 
2 

Die Redaction ſieht ſich zu der Erklärung 
veranlaßt, daß durch Irrthum eines außerordent⸗ 
lichen Berichterſtatters, welcher der Redaction nicht 
angehört, 9 55 Notizen über denjenigen Theil 
der Verhandlungen, welchem das referirende Re⸗ 
dactions⸗Mitglied beizuwohnen verhindert war, zur 
Vervollſtändigung benutzt worden ſind, in — 
heutigen Morgen⸗Ausgabe als bereits gefaßte Be⸗ 
ſchlüſſe mehrere Anträge aufgeführt worden find, 
755 n erſt für heute in Ausſicht ge⸗ 
a ur. 


renn 1 Ve ar 
5 


Die heutige zweite Haupt⸗Verſammlung, welche 
um 9% Uhr eröffnet wurde, beſchäftigtes ſich 5 
nächſt eingehend mit den auf der Tagesordnung 
tehenden Anträgen A. I. 1. a. von Seiten des 
Anwalts, in Verbindung mit Antrag V. Seitens 
des Unterverbandes Rheiniſch-Weſtphäliſcher Credit⸗ 
Genoſſenſchaften. 

Die Anträge lauten ain n 

Der allgemeine Vereinstag wolle beſchließen: 
Es wird den Vereinen des allgemeinen BR 
Genoſſenſchafts⸗Verbandes zur Pflicht gemacht, den 
Anwalt bei ſeinem Vorgehen in der Reichsgeſetz⸗ 
gebung, welches die Beſeitigung der bei Auslegung 
des Genoſſenſchaftsgeſetzes vom 4. Juli 1868 bis⸗ 
her entſtandenen Zweifel und insbeſondere die 
möglichſte Verhütung von Concurſen bezweckt, auf 
jede Weiſe nach Befinden durch ſ. Z. an die geſetz⸗ 
gebenden Factoren zu richtende Petitionen zu 
Wa 


118 15 rn geftohlen bat; die S le de 89 
© j : ’ ; un „ weil fie dem Reſtaurateur D. eine Tiſchglocke 
Stadt, die Scheibler'ſche Baumwollenfabrik, welche Yeftobfen haben! der Ar 7 r 
S. eine Geldtaſche mit Inhalt geſtohlen bat; der Ar⸗ 
beiter S. wegen grober Mißhandlung eines Knaben. 

N dem Klempnergeſellen B. eine braune 
Geldtaſche mit 39 A und ein goldener Trauring, gez. 
M. B. 1875; der Wittwe N. ein neuer Bügelkorb; 
dem Wallmeiſter B. aus feiner Gartenlaube ein gelb⸗ 
geſtrichener Tiſch 


erſt vor drei Jahren erbaut und mit den neueſten 
Maſchinen und Erzeugniſſen der Mechanik aus⸗ 
geſtattet war. Trotzdem der Beſitzer die Fabril 
bei vier Aſſecuranz⸗Geſellſchaften mit 1200 000 
Rubeln verſichert hatte, iſt ſein Schaden immer 
bh 5 Juden iſt se der 79 der 
adurch unſerer Induſtrie zugefügt iſt. — Ueber 8 . 8 5 

die diesjährigen Ernteergebniſſe laufen aus] „ Gefunden; auf der Promenade eine ſchwarze Sam, 
zahlreichen Gegenden des Landes ante lagen Kopftuc in der Heiligengeiftgaſſe ein weißes wollenes 
ein. Der Weizen, das Hauptproduct unſerer] l 
Landwirthſchaft, iſt an vielen Orten durch den 
Brand vernichtet worden. Auch über Kartoffel⸗ 
krankheiten wird geklagt. Die Rübenfelder ſind 
in vielen Gegenden durch Inſecten ſchwer geſchä— 


Strafantrag ift geftellt: vom Arbeiter H. gegen den 
Arbeiter P., weil dieſer ihn mit einem Säbel vorſätzlich 
verletzt hat; vom Shu“ macher L. gegen den Schub: 
macher T., weil dieſer dringend verdächtig iſt, 12 Paar 
Ein e ae e dem L. unterſchlagen zu haben. 

Die Leiche des am 20. d. als ertrunken gemeldeten 


um Polizei⸗Commiſſar begleitete. Der Capitän] digt worden. — Unfere finanziellen Ver⸗[ 1 0 { er Antrag des Unterverbandes Rheiniſch⸗ 
Si auf die F 15 des Präsidenten nicht ver⸗[hältniſſe find ſehr trübe, ebenſo die in den e a geen d 9 Weſtphäliſcher Creditgenoſſenſchaften lautet: 0 1 
ſichern, daß der Mann ihn habe beleidigen wollen, Handelsſtädten Wilna und Lodz. Zahlreiche Delon \ 8 5 Der allgemeine Vereinstag wolle beſchließen: 


Kanonenboot „Delphin“ aus dem 
ſchleppt 


Prökelwitz bei Chriftburg, 21. Auguſt. Dem 
geehrten Einſender des Referats T Chrifiburg, 16. Aug., 
in No. 9896 1 geſchätzten Zeitung zur 8 
daß die Durchfuhr des Bairiſchen Biers auf der Land⸗ 
ſtraße durch Prökelwitz Jedermann geſtattet iſt und ge⸗ 
ſtattet werden muß; der Weg über den Hof ſteht aber 


Nach dem ausgeſprochenen Fallimente einen 
Genoſſenſchaft empfiehlt es ſich zur ſpeciellen Wah⸗ 
rung der Intereſſen der Genoſſenſchafter unter ſich, 
den im $ 52 und folgenden des Genoſſenſchafts⸗ 

eſetzes erwähnten Vorſtand wie auch den Ver⸗ 
waltungs⸗Rath baldigſt zu reorganiſiren und dem⸗ 
ſelben aufzugeben: 


und er empfahl ihn deshalb der Nachſicht der 
Richter. Der 27 Jahre alte Beſchuldigte, Namens 
Verey, der fremden Familien als Dolmetſcher 
dient und in dieſer Eigenſchaft ſchon fünfzigmal in 
Paris war, auch im Beſitze der beſten 8 Wonne 
iſt, betheuerte, daß er nicht die geringfte Abſicht 
gehabt, den Offizier zu beleidigen. Er ſei von 


Häuſer a in der letzten Zeit ihre Zahlungen 
an az t. Als hauptſächlichſter Grund davon 
wird der Umſtand bezeichnet, daß die hieſige pol⸗ 
niſche Bank in Folge bedeutender Summen, die 
aus ihr durch die wee Regierung entnommen 
worden ſind, den Kaufleuten den Credit verſagt 
hat, wodurch eine allgemeine Panik hervorgerufen 


5 nur den herrſchaftlichen Fubrwerken der Herren Nach⸗ 1. zeitweiſe d i 1 
einem guten Diner gekommen und nur deshalb wurde. 2 (P. Z.) |; v . \ icht 5 3 Ve der General⸗Verſammlung über die 
erregt geworden, weil man ihn zur Rede geſtellt, Türkei. Wirth Pr ne 1 0 Be a fen Cbriſt Lage des Falliments Bericht zu erſtatten; | 


2. ſodann in Verbindung mit dem Syndikus 
auf die ſchleunigſte Aufſtellung einer nach 
Art. 31 des deutſchen Handelsgeſetzbuches 
angefertigten Bilanz A e der General- 
Verſammlung dieſe Bilanz zur Prüfung und 
Anerkennun 170 . und den über die 
Ausfälle gefertigten Vertheilungsplan dem 
zuſtändigen Gerichte mit dem Antrage einzu⸗ 
reichen, den Vertheilungsplan für vollſtreck⸗ 
bar zu erklären. 5 3 
Der Herr Anwalt ergreift zunächſt das Wort 


Nach einem Telegramm der „N. fr. Pr.“ war 
Sonnabend in Trieſt die Nachricht verbreitet, daß 
in Retimo auf Candia eine Revolte ausge⸗ 
brochen ſei. Es herrſche große Aufregung auf der 
Inſel und findet eine ſtarke Agitation für die 
„griechiſche Union“ ſtatt. 

Konſtantinopel, 10. Auguſt. Die Tele⸗ 
gramme, welche der Regierung heute zugegangen 
und ſämmtlich von geſtern datirt ſind, 1 
daß die türkiſchen Truppen unter Achmed Ejub 
Paſcha und Ali Saib Paſcha bis auf die Entfer⸗ 


als er ohne alle Nebenabſicht ein Lied vor ſich hin⸗ 
gebrummt habe. Daß der Mann unter dieſen 
Umſtänden drei Monate Gefängniß erhielt, macht 
gewiſſes Aufſehen, zumal er nicht einmal ein Deut⸗ 
ſcher, fondern ein Pole aus Krakau lalſo öſter⸗ 
reichiſcher Unterthan) ift. Für die Deutſchen, die 
nach Paris kommen, mag die Sache aber eine War⸗ 
nung ſein. 


Spanien. 
Madrid, 14. Aug. Die Exkönigin Iſabella 
hat Ontaneda verlaſſen und iſt nach dem Sardinero 


burg als Prökelwitz, ſind nicht gewohnt, ſich Concurrenz 
zu machen. 2 
Strasburg, 20. Ang. Der Landrath Henning 
bierfelbft iſt als Regierungs⸗ und Bezirksrath nach 
Potsdam verſetzt. Derſelbe ſteht dem bieſigen Kreiſe 
ſeit 12 Jahren vor. l > 
Lautenburg. Ueber die am 17. d. hier abge⸗ 
haltenen Urwählerverſammlung ſchreibt man dem 
„Ges.“: Herr Neumann ftellte den Antrag, daß nur 
ſolche ahlmänner gewählt werden mögen, welche 
dazu bereit ſind, ſich dei der Abgeordnetenwahl der 
deutſchen Mehrheit, nachdem dieſelbe durch eine Vorab⸗ 


5 
+ 


* 


2 


3 und legt der Verſammlung den Weg dar, auf wel- loco ruhig, auf Termine feſt. — Weizen Ye Auguſt] Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 193 4 Berlin, 21. 9 i 
I dem er den in feinem Antrage ausgeſprochenen] 1268 1000 Kilo 186 Br., 185 Gd., Mr October⸗ Auf 1 126 f. bunt 8 September⸗October N Lt Ka 9 
4 Zweck, Beſeitigung der bisher entſtandenen Zweifel kr 1 e En re Soogen De 194 A. a 193 K. Gd., der Hctober⸗November Auguſt — Auguft = September — A. Pr 
> 3 a Yon . vom 4. Novbr. 148 Br, 147 Gd. — Hafer rab — Gehe Ks ee . 7319.192005 12100. K . 5 
I en: k Novpbr. 148 Br., 8 } x ‚00—192.00—191, 4 ovember⸗ 
. bei ie de He en galt er ſtill. — 2 gef, 9 per October 68%, der Roggen loco matter, er Tonne von 2000 8 Dezember 193,00—194 00—193,00 3 Der April⸗ 
verlangt deshalb, daß es ausdrücklich im Geſetze F n 100 Kite | nen 156-157 K Jr 1208 bez Mai 199,5—201,90— 200,00 Ak bez. — Roggen loco 


100 za der Auguſt 38, er September » October 381%, Regulirungspreis 1208 lieferbar 155 M 1000 Kilogr. 144— 180 K 

er October⸗Novpbr. 39, r April⸗Mai 394. — Kaffee An 1 El Be 146 K. Be San 9414500 14881505 — eg e dug 

fe Vr ober⸗November 146 AM. Gd., der April: tember 146,00 — 146,5 — 146,00 & bez., 

Standard white loco 17,00 Br., 16,75 Gd., er Auguſt Mai 153 . Br. x Delober 147,00—148,00—147,5 A 9 De 

N Gd. dir September » Dezember 16,75 Gd. —Gerſte loco e Tonne von 2000 & große 113— | November 151,5 —152,00 151,00 & bez., ur November⸗ 
etter: Heiß. 1168 155 A Dezember 154,5—155,00—154,00 4 bez., & April» 


ausgeſprochen werde, daß auch im Concurfe, wie 
es ja bei der Liquidation der Fall iſt, den Ge⸗ 
gelen das Recht zuſtehen ſoll, eine Gene⸗ 
ral⸗Verſammlung zu berufen, und in jedem 
Augenblick des Concurſes durch Majoritäts⸗Be⸗ 


5 1 Bremen 21. Auguft. Petroleum. (Schluß bericht.) Erbſen loco Tonne von 2000 f wei ittel⸗ i 7.5— — 
eine 5 * nen, Standard white loco 16,35 bez., Yac_Geptbr. 16,35 bez., 95 April 145 l. Br, 140 4 Gb. b Mittel 2 1000 Kahr BIT at re = 
her Folge zu en — Ri Br gehalten wäre, Nur en W i e er R 5 bf es e Rene der Tonne von 20008 der 1000 Kilogr. 148—178 K nach Qual. gef. — Erbfen 
Jran „21. Auguft. . . egulirungsprei ? l i — 
ohne das Zwangsverfahren am Ende des Cone Freditactien 118 ,, Franzoſen 267 %, Lombarden e Se September-October 308 M Br. Sal, Te 2 au De an 
curſes abwarten u dürfen; abſolute Anerkennung] Galizier 167%, Reichsbank —, 1860er Looſe —. Still. Raps loco feſter, 7er Tonne von 2000 2 Weizenmehl der 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. Sack 
der General⸗ erſammlung bis zur gänz⸗ Amſterdam, 21. Auguſt. Getreidemarkt.]] 303 A. bez. No. 0 2800 — 27,00 4, No. 0 und 1 25,50 
lichen Abwickelung des Verfahrens, geſtützt auf] (Schlußbericht.) Weizen loco geſchäftslos, auf Termine Regulirungspreis 303 M. bis 24,75 4 — Roggenmehl r 100 Kilogr. unverft. 


die vorliegen Bilanzen. 


3 75 unverändert, 7er Novbr. —, er März 287. — Roggen %r September⸗October 308 K Br., Ya Oclober⸗ incl. Sack No. 0 24,75—23,50 4 No. 0 u. 1 23,25— 
An der Debatte betheiligen, ſich außer dem Gd 


loco ſtill, auf Termine feſter, ue October 182, November 310 & Br., 307 K. 21.25 M, Pr Auguſt 23,10—40—30 4 bez., 


äff⸗ 8 r März 191. — Raps loco —, Jer Herbſt 400 Fl., Frachten vom 15. bis 22. Auguft. Yr Auguſt⸗September 21,70—85—80 4 bez., Ye 

I Gräff⸗Coblenz, Dr. Hertz Ya Aa 41551. — el les 386. Ar Barf 38. Sie Falk von 8 00 g Copenbagen Setenbe October 22 3040.35, K begahlt, 7e 
1 ) %. 5 Dir Laſt von 3. G. Weizen. Lübeck. October ⸗ November 22,15— 10 lt, dur 

In Folge der Ausführungen des Anwaltes] Wien, 21 Anguſt. (Schlußcourſe) Papierrente 645, 70 J für jeben eichenen flachen Sſerper. London 16 Nouonbe r „Dezember 21.0522 4 5 e 


amendirte Herr Gräff den urſprüglichen Antrag 
des Unterverbandes Rheiniſch⸗Weſtphäliſcher Credit⸗ 
genoſſenſchaften. 

Der amendirte Antrag gelangte demnächſt zur 
Abſtimmung und wurde mit großer Majorität ab⸗ 
gelehnt, wogegen der Antrag der Anwaltſchaft faft 
einſtimmig angenommen wurde. 

Darauf kam folgender Antrag des engeren 
Ausſchuſſes des Allgemeinen deutſchen Genoſſen⸗ 
ſchafts⸗Verbandes zur Berathung. : 

Der Allgemeine Vereinstag wolle beſchließen: 

Der gegen die geſetzliche Solidarhaft 
der Mitglieder eingetragener Genoſſenſchaften bei 
dem Bruche der Düſſeldorfer Gewerbebank er: 
hobenen Beſchwerde gegenüber erklärt der allge⸗ 

0 meine Vereinstag der deutſchen Erwerbs- und 

f Wirthſchaftsgenoſſenſchaften; 

in Erwägung: 

daß dieſer Bruch nur durch die gröbſten, trotz 

öffentlicher Warnung des Anwalts und der Allge⸗ 

meinen Vereinstage fortgeſetzten Verſtöße gegen 

die wichtigſten genoſſenſchaftlichen Grundſätze in 

der Organiſation wie in der Verwaltung jener 

Bank, verbunden mit andauernder Theilnahmloſig⸗ 

leit der Mitglieder in Wahrung der gemeinſamen 
„Intereſſen herbeigeführt ift; _ ; 

1) daß er an der geſetzlichen Solidarhaft der 
Genoſſenſchafter, als der dem Weſen und den Auf⸗ 
gaben der Genoſſenſchaften entſprechenden Rechts- 
baſis fefthält; i 1 

2) daß er in den bezeichneten und ähnlichen 


} } dez. — { 
Silberrente 70,10, 1854r Looſe 107,50. Nationalb. 862,00, | %r Load Deckdielen, 148 der Load ſichtene Balken, 135 e 100 Kilogr. ohne Faß 59,00 K bez. — Nubdl 100 
Nordbahn 1810,75, Creditactien 143,10, Frauzoſen 284.50, 3d Yor Load fichtene Balken, Liverpool 14s 6d Ya Kilogr. N Faß 7 1 bez., . August 65,567 4 
Galizier 202,00, Kaſchau⸗Oderberger 95,00, Pardubitze Load fichtene Balken. Grangemouth 2s 64 für jedes] bez., 7er Auguſt⸗Sept. 66,6—67 bez., dur September⸗ 
—, Nordweſtbahn 131,50, do. Lit. B. London] Faß Oel (in Petroleumfäſſern). — Nach Danzig, reſp October 66,6—67 M bez., J October⸗Nov. 66,667 K bez. 
122,65, Hamburg 59,45, Paris 45,50, Fraukfurt 59,45 Neufabrwaſſer von: Leith 7 L 155 der Keel Kohlen. zr November » Dezember 66,8—67,1 4 bez., Per 
Amſterdam 100,75, Creditlooſe 160,50, 1860 Loose Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, April⸗Mai 67,7—68 4 dezahlt. — Petroleum 
111,50, Lomb. Eiſenbahn 75,25, 1864r Looſe 133.00, 20,50 Gd. Amſterdam, 8 Tage 169,10 Gd. Belgiſche raff. r 100 Kilogr. mit Faß loco — 4 bez., Yır 
Unionbank 58,00, Anglo s Auſtria 72,75. Napoleons Bank⸗Plätze, 8 Tage, 81,00 Gd. 4½ . Preuß. Con⸗ Auguſt — A bez. er Auguſt⸗September 33,5 . 
9,72, Dukaten 5.82, Silbercoupons 103,00, Elifabetb: ſolidirte Staats⸗Anleihe 104,45 Gd. 3% . Preuß. bez., 5 Septbr.⸗October 33.4 - 33,2 K bez., 7 October⸗ 
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Reichsbanknoten 59,90, Türkiſche Looſe 15,75. Pfandbrieſe, ritterſchaftlich 84,00 Gd., Akt do. do. — A bezahlt. — Spiritus r 100 Liter & 100 Mt 

London, 21. August. Getreidemarkt. (Schluß: | 95,15 Gd., 4% K do. do. 102,35 Br. 5. Danziger = 10,001 &. loco ohne Faß — A bez., ab Speicher 
bericht.) Engliſcher Weizen beſſer, fremder behauptet, Hypotbeken⸗ Pfandbriefe 100,00 Br., dye Pommerſche — A bez., mit Faß er Auguſt 50--5—4 4 bez., 
augekommene Ladungen desgleichen. Hafer %4s niedriger. | Hypotheken⸗Pfandbriefe 100,00 Br. din Stettiner r Auguft = September 50—5—4 & bez., r 
Andere Getreidearten nominell unverändert. — Die Ge⸗ National⸗Hypotheken⸗Pfandbriefe 101,00 Br. September⸗October 50—5—4 M bez., er October⸗ 
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6%. 3% Lombarden⸗Prioritüten alte 904. 34 Lom“ feineren Gattungen etwas mehr beachtet und bei einiger land, Kohlen. — Stolp (SD), Marx, Stettin, Güter. 
darden⸗ Prioritäten neue 9%. 5% Ruſſen de 1871 92½.] Kaufluſt gingen 660 Tonnen im Ganzen um. Mittel Geſegelt: Ar guſt, Heitmann. Suttonbridge; 
un Ruſſen de 1872 91 ¾. Silber 517%. Türkiſche Gattungen wie abfallende brachten aber höchſtens zn Svenſſon, London; Mary Jone:, Roberts, 
Anleihe de 1865 12%. 5. Türken de 1869 12%. 6A geſtrige Preiſe. Bezahlt ift für neu blanſpitzig 1318 Svanſea; ſämmtlich mit Holz. — Veſta (SD.), 
Vereinigte Staaten 1885 105%. 6%. Ver- 175 K, Sommer⸗ 131/28 188 A, glafig 1338 199 K., ten Harmſen, Amſterdam, Getreide. — Helene, Schröder, 
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Silberrente . Oeſterreichiſche Papierrente —_ 678 1184 175 Kl, 1268 188 A, bellfarbig mit Auswuchs 22, Auguſt. Wind: SO. 
angariſche Schatzbonds 85. Hk ungariſche Schatz⸗ 125/64 193 M, bellbunt 128/94 198 (., bochbunt Heſegelt: Aeolus, Krogh, Hernöfand; Johanna 
bonds 2. Emiflion 82. Spanier 14%. ber Peruaner 131/27 200 A, für 300 Tonnen alter 1874 er Weizen Marie. Mortenfen, Hernöfand; beide mit Ballast. — 
15%. — In die Bank floſſen heute 10000 Pfd. ſind die bedungenen Preiſe unbekannt geblieben.] Auguſt, Block, Newcaftle, Holz. — Activ (SD.), 
Sterl. Platzdiscont 7 pt. Termine feſter gehalten, Sept.⸗October und October: | Müblheimer, Leer, Getreide. 

Liverpool, 21. Aug. [Baumwolle.] (Schluß⸗ November 194 K. Br., 193 K Gd, April⸗Mai 193 ½ A Ankommend: 1 Dampfer. 


5 - 270 „ine bericht.) Un „000 1 ür Speculation $ i ündi — 
Vorkommniſſen nur die Beſtätigung der Richtigkeit era a les 8 5 re 67 ee eee 193 M Gekündigt wurden] Thorn, 2 Auguft ern — Fuß 2 Zoll. 
der von ihm aufgeſtellten Normen und eine 5 middling ameritaniſche 66, fair Dhollerah 41%, middl Roggen loco bei vermehrter Zufuhr matter, neuer ind: t 3 
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lezinski, Nieszawa, Danzig, 1 Kahn, 


darauf hinzuweiſen, daß es ihre Sache iſt, ſich] Madras 4%, fair Pernam 6%, fair Smyrna 5, fair] Regulirungspreis 155 dk — Gerſte loco große 113, Rübſaat 


dringend zu empfehlen, ſowie deren Mitglieder new fair Oomra 4%, good fair Domra 4%, fair] October⸗November 146 & Gd., April⸗Mai 153 M Br. 8 Wi 

k r i f 10²⁵ 

8d ichtigen Gebrauch der ihnen im Geſetz bei] Egyptian 6%. — Rubig. Ankünfte zu den Preiſen | 1168 zu 155 H. 97er Tonne gekauft. — Erbſen loco ohne 5 2 

1 8 3 — Bae e] vom letzten, Sonnabend Stäufer. Angebot, Termine April Mat Futter. 145 4 Br, Vest zz e tan n 
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8 a 6 un „ . ur * 55 — Raps loco 816 &%. Rüt ſaat. 7 5 8 
„85. Ital. , —. feſt. ? ; 2 - — g 

ide Tabaks⸗Obligationen —. Franzoſen 592, 50 un VVV Zeitz or berg, Plock, Danzig. 1 Kahn, 918 @r 


| legenheiten gewährten Rechte und lebendige Be- 
5 theiligung dabei gegen die ſchweren Folgen ſolcher 
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aat. 
05 1 Su, Fuhrmann, Lewinski, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn 
crale 540, Gröbit fongier 750. Equpter , neu 1352 204,76 | Snbrmtann, Beminei Ka EUR, 


en 8. 
werden fol (Fortf. folgt.) We el auf London 25,27. — Ruhig, zum Schlu bez. — Roggen r 1000 Kilo inländi 1 8 e e 
2 — f ‚2 hig, z chluß 165 l bes, S A Der 2075 Hertzer, Winiawski, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
Vermiſchtes. Paris, 21. August. Productenmarkt. Weizen] A. Gd. — Gerſte e 1000 Kilo große 138,50, 1020 übſgat. 


ruhig. 7er Anguſt 26,00, Jie September⸗October 26,75, 141,50 K. bez. — Hafer u 1000 Kilo loco 126,] Schröder, Winiawski. Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
zur September⸗Dezember 27,25, ue November⸗Febrnar] 128, 130, 131, 134, 136 K bez. — Leinſaat Pr 1000 9 970 ei Rübfaat, 5 
27,75. Mehl matt, e Auguſt 58.25, 7er September⸗Oc⸗] Kilo feine 211.50, 222,75, 232,75, 234.25 . bez., Arendt, ah, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
tober 59,00, der September⸗Dezember 59, 50, Jr No: | mittel 208,50 K. bez. ordinäre 162,75, 165,75 A. bez. 35 r Ras aan. 8 
vember⸗Februar 60.50. Rüböl Sone er Auguſt T Nibfen 5 1000 BR oe 1 EO 236 deu at Wlo.lawel, Danzig, 1 Kahn, 980 Er. 
80, 75, September 81,00, eptember⸗Dezember ez. — Spiritus r 10 000 Liter ohne n - ; 
82,00, . 8870 Spiritus matt, 7er in Poſten von 5000 Liter und darüber. loco 35 8 Wloclawek, Berlin, 1 Kahn, 
Auguſt 45,00, er September⸗Dezember 46, 25. 1. bez., Auguſt 49%, (l. Br., 49 ¼ 4 Gd. September I 1170, Le, Rübfaat. 
ir 49% ‚A Site dender Ober 49% A De. 4 Tier. Malfiehn Bid, Danzig 1 Kahn, 679 er. 
13 än.“ Unterhalb dieſer zweiſprachigen Inſchrift, & Ps = 5 A. „October 49% M Br., 49 M Gd., October: . ’ oggen. 
welche die Ihe Hälfte 5 A Dein, iſt N 75 775 1 2 Berliner Börſen⸗ November 49 (l. Br., 48% AM Gd., November 49 A 1100 d anzig, 1 Traft, 
epeſche war bei i 5 


N Cilli, 19. Auguſt. Das Theater⸗Gebände in 
g Ropitfh-Sauerbenum iſt heute Abends gänzlich nieder: 
: gebrannt. 

— Zur Erinnerung an Nicolaus Leuau wurde 
am 13. d. an dem Geburtshauſe des Dichters in 
Cſatad (ne arn) eine Gedenktafel angebracht. Dieſelbe 
trägt folgende Inſchrift: „In dieſem Hauſe wurde der 
Dichter Nicolaus Lenau am 13. Auguſt 1802 geboren. 
Ezen hazban született Lenau Miklös 1802, Augustus 


der : „Welt befreien kann die Liebe nur. Lenau.“ Br, 8% A. Gd., Frühjahr 52 M Br., 51% 1 demi ; 

Cndtch Ks unten die. Woge; „Gemibinet Pert Hunden m Schluß des Gd, Deiober-März 49.4. Br, 48% 4 Gb. e Dansic, 8%yeit, 

"Matthias Gehl aus Vaterlandsliebe dem Dichter Blattes noch nicht eingetroffen. Stettin, 21. Auguſt. Weizen e September Nothbaum Oberbaum, Oöblich Sob u, Stabetinti 

Nikolaus Lenau, 13. Auguſt 1876. — — (—ͤä4—ä—ũ [October 193,00 A, Pe October⸗November 196,00 K, n ui 8 zn ft 1 18855 Sch — 
Anläßlich des in den letzten Tagen des Monats Danziger Bürfe de April⸗Mai 202,00 4 — Roggen dr Anguft 91 nzig ſtäbe, 5 98. * — 9 0 

August in Salzburg ftatfindenden XIII. deutſchen f 7 142,00 M, die September - October 143.50 A, 7. FF 

Suriftentages en die = Wei . A aRaee on 2 3 e vonder N A, aa 154,50 A Meleorolo iſch geobachtun 1 

ammlung zu einem Gantenfeſte eingeladen. m] Weizen loco ziemlich unverändert, etwas mehr Kauf⸗ — kilogr. e Auguſt 65,25 K, + 

— Auguſt vird für die Feſttheilnehmer eine Ver] luft, er Tonne von 200 f f September = October 65.25 4 > Spiritus — 0 Fr 


guügungsfahrt nach den berühmten Liechtenſtein Klammen | feinglafig u. weiß 130-1338 210-220 A Br. 
bei St. Jobann im Pongau veranftaltet. hochbunt. . . 127-1308 200-210 & Br. 


4850 4, „ur Auguſt⸗September * Sep⸗ 52 Berometere Thermometer. 


tember⸗October 48,00 K., der April⸗Mai 5000 4 Sie Wind und Wetter. 


: > belbunt. . . 125-1308 200-208 A Br. 1175903 | Rübſen Me Herb 810,00 A — Petroleum Loc S. G r. Hirten in Brei | 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. bunt. 120.4294 180-200 A Br. A be. 11650 Ak dez. Hegulirungspreis 16.50 M 55 A 4 e V, fan, bell, wollig, 
Hamburg, 21. Auguſt. [Productenmarkt.] roth. . . 128-1328 195-200 A Br. September⸗October 16,75 K bez., 16,50 K Br. — 22 8! 336,74 7136 S, flau, trübe, bezogen. 
Weizen loco und auf Termine rubig. — Roggen ordinair .. . 113-1258 150-175 K Br. Schmalz, Wilcox loco 50,50 —51,50 4 bez. 12 335,84 417,9 [SSdl., mäßig, Regen. 


Berliner Fondsbörſe vom 21. Auguſt 1876. 


Der Grundton der Börſe war feſt. Das Geſchäft] öſterreichiſchen Nehenbahnen trat keine beſonders ber- ſtill, doch feſt; ebenſo fehlte es den Preußiſchen Priori⸗, Mindener eini ermaßen hervor. kacti i 
ſelbſt blieb auch heute ein Fame In Sranzofen |vor. Die localen Speculationswerthe fanden kein regeres täten an Regſamkeit; öſterreichiſche Staat rio en ee Geſchäft. ; ieee 
entmidelte, lch zu eimaß befieren 2801 bene deter d i 1 der Papter ich das v 3 ene 8 77 

riger Handel, während Lombarden, obwohl erhöht, doch] beſſer, Laurahütte blieb Brief; es jo 0 apier ſich on den Silber⸗Prioritäten ſagen, ungariſche 8 

im re nur höchſt beſchränkt umgingen. Von deu gar kein Abſchluß ftattgefunden haben. Preußiſche Fonds | blieben behauptet. Am Eiſenbahnmarkt kalen Chr e 
— ———b —E—Ggᷓ—.kü'0ͥẽ4 ——.:.!k(̃Q Ʒ—:EVKͤ—j. ðꝭſ— — —¼t— — — — —— — -B- —¼ —— —ñõ— 


Div. 1875 Div. 1875 Div. 1875 
Deutſche Fonds. 050 do. Präm.-A. 1864 5 167,25 Verlin-⸗Hamburg exe 10 [T Stargard-Voſen | 101,80] 4% do. do. B Elbethal & | 59,60] Bise-Kommanı 110 ı 7 Berg: u. Hütten⸗Geſellſch. 
Conſolivirte Ant 430104, 80 unt EDEN 09.901,20 de ven 1868 5 167,25 Berlin. Nordbahn — 0 Woringer 133,90] 8½ fungar. Nordoſtb. & | 52,40 Cr. Sung: 7,50 0 Div. 1878 
Dr. Staats-⸗Anl. 4 | 97, ERST: 107,20 Aufl. Bod. Erb. ud. 5 85,25] Berl. pad. Mage. | 85 3 Tulfir Juſterburg 20,75 O | Hunger. Ofbahn 8 49,90 Sat. Oardelbgel. 39 0 Doertm Unlen Bab. 8 
Staatz -Schuldſch. Ki 94,20] Cent. Bd.Gr. Mid. 99,25 rb. emal. de 5 | — | BerinStettin 19,40 | 9 [ Weimar-Oera gar.“ 59,75 21,1 Brefts@rajewo 5 70 asntesb. wer- W. 81 5½ Königs- u. Laurah. 60,25 — 
Be. brüm- M. 845 841137 do. do 100 40 .be eder Sage rst säw-Fög. 45,45 5% -er. | 31,751 2½] Fbart⸗Alew rl. 5 | — f Mata, Gral. 76,50 3 | Stolterg, Int 20,10 1% 
Yandid.-Btoor. | 4, 95,90] Kundd oe. 75 100.00 TE 5 76,90 Köln⸗Minden 103,25 40% weeh-Brajewo 21,60 — taursk-Chartow 5 — | Kordbeutſche want | 128 6% do. St.- Pr. 86 6 
N Dftpreug bpdr. 90 85,80] Dam. nn 5 109 (10 d. Wartet 0. | 4 = do. Lit B. 101,50 5 f Bret ô 52,50 0 faurgt- Kiew 5 95,75 Bek. Grett- unn. — 5 [ Bietoria-gütte 33 — 
! R do. 6 Goib. Präm. fd. „10 ſamerit. Anl. . 1888 & 1 9.25 Erf. r. Rempen 0.90 0 | Satizier 84 6 | Mosco-Riäſan 5 | 94,50 | er. Bobener. Ut. 97 8 Wechſel⸗Cours v. 21 Aug 
* do do 34,102.10 NN s 102,50 da. % bn. 5 103,75] do. St. Pr. 2 Gotthardbahn 46,50 & [ Mosco- Smolensk 5 | 95 Er. Cent Eb... — 9% Umſterbam 13 1169, 0 
Pomm. Pfandbr. 3 84,60 mi. Um. kr. 100 100 da. bo. v. 1881 6 105,60 Halle ⸗Soran⸗Gub. 9,60 0 1 Krondr. Rub. 45,40 5 | Rybinsk-Bologoye 5 84,10] Breuß. Crd.-Auk. 53,50 0 « 20. 3 es 
dar 5 102 Nvortzatabt u.. 7 105 do. St-Yr. 21,75 0 farteid- nee 18 0 HRiäjanstoptom 5 | 96 Sem. Ritter. 128.75 9% ARE 8 2 
; do. ds, [441103,10 6E Gold-. 6 72.80 Hannover-Altenbet 15.90 0 [ Heger-⸗Aranz. Et. 468 6% | 1Warſchau⸗Teresp. 5 | 92,50 Schaffhauſ. Bnkv. 5% do aan 495 
sense menede.|d | 95,20] Ansländiiche Fonds. J talieniihe Rente - > do. St. Ar. 373 9 [+ de. Kerwe. 219 5 . ane 88,75 6 5 b 18 
Weftpreuß. fbr. 260 34,30] Oeger. Bap - Renz ni | 8 103,10] Mirtiis:Bofen a 2 | de. E. at 63.25 5 Bauk⸗ und Imbufteienctien, | Stett.Bereinsdant „„ 
do. do. 495,50 da. eritner-Menteläf| 58,20] do. Nabakt- Ot. 5 „10 de. Ster. 1.0 8% Ted. Barbb. 50,25 4½ \ Div. 165 Per- emen 4,10) 0 0 — 80,75 
do do. 34102, 10 ve. Loose 188% 4 Framöſiſche Rente lo ‚30 | Masdeb-galberk. eh 6, Spimmänifhe Bein 15,50 24] Werliner Bant | 88 3 |wetien d. Colenia 6350 | 55 8 13. 4166,70 
19 do. II. Ser. 5 — da. Ercb.-A b. 1868 302,60 N aab- Grag. Wr. A. - >. G 825 3% de. Str. 61,25 8 Werl. Banutvertin 84 0 Sauvereinkafag: 20,25 1 0 985 4168.20 
| do. do. — ds. Vooſe v. 16805 100,75 / umäniſcheunlelbe 5 180. , 4 re 5 t mefii. Ginetst. | 112,50 | 5,92] Berl, Caſſen-Ber. 182 17,7 Berl. Bau-B.-Bt. 49,75 0 3 18. 7 — 50 
E e . Amtemmunm| 3375| 24 1P°nten) | Imelz Das 
o. o. D ngar. &iiend.-Vin, „ + do. . B. . weiz. . „ ( . N 
bo. do. II. E. 4/101, 70, Uagariſche Loe Bifenb.-Roofe 8 27,50 nad. Pd. St E 9,75 0 ei Wend. 17.25 0 [Sl. Megateese | 37,50 00 b. Ein-. . 9,60 g U Warſchan — . — 
Bomm. Bentenbr. |4 97,50 va. Scabanw. IIS | 83,50 Niederſchl⸗Märt. 9.45 4 fe- 202,75 7½ Sagt. Diseonten. | 65 2 | de. Reihesont.| 65,50 — Sorten. 
Bojenjge do. 496,80 Naß.-Ggl. Anl. 185 — ——— // re 
Preußiſche do. 496,80 vo. do. Unt. 18% | — Eiſenb.⸗Stamm⸗ u. Stamm- do. St.-. | 3420| — 9 ‚Brioritätds end. l. 5nd. . Und 62,50 0 J dtr. g. l. Banmet. 12,25 0 | Eonereigns ‚40 
Bad. Prüm. Anl. do. 2a. Anl. 180 | 92,50 Prioritäts⸗Actien. Oberſtl. A. m 0d. 424059 10% Obligationen. 12 |0 [CA. a. .. 3 | 0 t. 16,25 
e |mentetehete| 77 | 0 Fomeiim somm.] 1666 
er. A. „ 58. von 18“ en- Ma . ‚ a . 07 Har 
Wraunſch. rn. 84. | na bo. don 18726 | 92,50] Bergiig-Därt. 82 4 2 Stent. 73,60 5 Taronpr. und-. 5 63,75 Drutſche Genoz. 8. 89,50 5¼ — 4.75 0 Fremde Banknoten 2 
Abin.-Mtd. Pr.-S. 34.109,40] do. do. von 18735 — | Berlin-Anbalt 112,50 8 [Rechte Oderuferb. 108,10 6 ½ Oen-Fr. Staab. 3 319 Pentſze Want 79,50 3 [ Faleſſcher Sog 37,60] ] Franz. Banknoten 81,20 
Dngmbg.Sortl. Looſe 1174,75 do. Conſ.Obl. 1875/4 86,70] Berlin-Dresven; 18,90 — do. St.⸗Pr. 110,90 6% Adr. W. Aen. 3235,60 wre. EM. 8. . 103 6 ½¼ Saba. Fulfas — I degerreichiſche Bankn. 167,20 
Lubeder Pr. Anl. | 4171,90] Ruf. Stiegl. 5. Ant, 5 Verlin-Görlit 34,25 U ubeiniſch 116,251 8 endö. 5% Obig. 5 | 77,25 Deutſche Reich- St. 155,50 0 And, 4b. . 0 10 0 do. Sübergulden 166 
burg. Loose 13 (133,900 do. Stiegl: 6. Anl. 5 | 93,60 do St.- Pr. 75,75 [ Abein-Nabe 12,40 0 ocker. Nordweſb. b J 70,80 Deutsche Uniond. | 77,50 C I Sbrſel Giinb. - 0 etc Bantvoten 267,40 


Geſern wurden durch die Geburt eines 
erfreut 


bHedwig Biehler geb. Schwarz. 
Dach die Geburt eines muntern Knaben 
Wilh. v. Kolkow u. Frau. 
Danzig, den 22. Auguſt 1876. 
; (Verſpätet) 
Freitag Nachts 14 Uhr entriß uns der 
Tod nach 30ſtündigem Krankenlager meine 


liebe Frau, Tochter, unſere liebe Mutter, 
Schweſter und Schwägerin, 2 
Frau Erneſtine Eiſenſtädt, 
3 geb. Flatow, 
im 38ſten Lebensjahre. 
Mewe. Die Hinterbliebenen. 


Naohruf. 

Aim 20. d. M. entſchlief nach kurzem 
aber ſchwerem Leiden unſer College, der 
Poſt⸗Briefträger 
Theodor Teetz, 

in ſeinem vierzigſten Lebensjahre. 
Durch ihn haben wir einen treuen 
und liebevollen Freund, der in ſeinem 
Dienſte ſtets reell und pünktlich geweſen, 
und ſich die Achtung ſeiner Kameraden 
erworben hat, verloren. 
Wir wollen ihn ſteis im Andenken 


behalten. 
5 Die Briefträger. 


— 


Die Beerdigung meiner Frau findet 
Donnerſtag, Nachmittags 3 Uhr, von 
Langefuhr No. 59 nach dem Heiligen 

Leichnam⸗Kirchhofe ſtatt. 

G. Olschewakl, 

5 8749) Schloſſermeiſter. 


Zufolge Verfügung vom 10. Auguſt cr. 
iſt am 12. deſſelben Monats die unter der 
bemeinſchaſtlichen Firma 
g Henning & Homann 

jet dem 1. Juli 1876 aus den Kaufleuten 
1) Heinrich Henning, 
2) Carl Rudolph Homann, 
beſtehende Handels⸗Geſellſchaft in das dies⸗ 
ſeitige Handels⸗ (Geſellſchafts⸗) Regiſter 
(unter No. 112) eingetragen mit dem Be⸗ 
war daß dieſelbe in Elbing ihren Sitz 
jat. 

Elbing, den 10. Auguſt 1876. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 

8730) 1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 


An Lehrer Mädchenſchule iſt eine Ele⸗ 
mentar⸗Lehrerſtelle zu beſetzen, welche mit 
un 1 585 Gehalt von 900 A. jährlich 
otixt iſt. 

gehrer, welche ſich um dieſelbe bewerben 
wollen, mögen uns ſchleunigſt ihre Zeug⸗ 
niſſe einreichen. 

Marienwerder, den 17. Auguſt 1876. 


Der Magiſtrat. 
Danzig. 


Ein Führer durch die Stadt und itzre 
Umgegend 
i von 
Fritz Wernick. 
Mit 30 Illuſtrationen und einem Plane der 
Stadt und deren Umgegend. 
Preis 1 K. 50 2. 
Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig; 


Dampfer-Verbindung 


Danzig Stettin. 


Dampfer „Stolp“, Capt. Marx, ladet 
von hier nach Stettin. Güter⸗Anmeldungen 
nimmt entgegen 


__rerdinand Frous. 
Unſer Comtoir befindet 
ih jetzt Langgarten 37. 
W. Behrendt & Co. 


Mor 


Hombopathiſche 


Central-Apotheke 


Breitgaſſe 15. 

P. Beoker. 
- ME Täglich 2—3 Uhr 
impfe ich die Schutz- 
packen in meiner Woh- 
nung 4. Damm 8, I Tr. 


Dr. Grundtmann. 


Ic beabſichtige Unterrichtszirkel für kleine 
Mädchen zur Vorbereitung für hohere 
Töchterſchulen einzurichten, ſowie Privat⸗ 
und Nachhilfeſtunden nach Verabredung 
mit den geehrt. Eltern auch in deren Woh- 
nung zu ertheilen. Näh. Aust, geben gütigſt 
Tr. Direct. Panten, Wallplatz 13, und 
Herr Archid. Bertling, und bin ich bereit 
Anmeldungen i. m. Wohnung, Feldweg 12, 
anzunehmen: Elisabeth Hopp. 


a) 


Erlaube mir ganz ergebenſt & 
Decor daß ich mich hierorts als WR 


ecornationd: und 
Stuben⸗Maler 


etablirt habe. Indem ich bitte, mich 

mit Aufträgen beehren zu wollen, 
erſpreche ich ſolide und geſchmack⸗ 
olle Arbeiten zu liefern. BR 


Adelp 


öpfergaſſe No. 12. 


Et RT 


guten Wiener Kaffee, 
Berliner Spritzkuchen 


bei J. Klann, Conditor, 
8726) Portechaiſengaſſe 2. 


Prima Schweineſchmalz, 


‘| _Magnus Bradtke. 


h Se En g 


Herings-Auotion. 


Freitag, den 25. Auguſt 1876, Vormittags 10 uhr, Auction auf dem 
Hofe der a E. Boohm'& Co. über: 1 25 


orwegiſche Fetiheringe K., M. und C., ſowie 
Schottiſche Matties und Tornbellieg, 


ſämmtlich vom diesjährigen Fange. 
Ehrlich. 


| Mellien. 
Vorzügliches Erlanger Export⸗Lagerbier 


aus der Brauerei von debr. Reif, Erlangen, in Flaſchen und Gebinden 


empfiehlt 
Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 


— a umezor: 5 — h 5 : WERFEN 
Chemiſche Fabrik zu Danzig. 
Zur Herbſtbeſtellung empfehlen wir: 
Gedämpftes Knochenmehl, aufgeſchloſſenes Knochenmehl, Enper: 
phosphate mit 20, 18, 16 und 14% löslicher Phosphorſäure, Ammoniak: 
und Kali⸗Superphosphate, ſchwefelſanres Ammoniak, Chili⸗Sal⸗ 
peter, Kali⸗Salze, 
zu äuſterſten Fabrikpreiſen unter 5 Dzautie 5 
Die Fabrik ſteht unter Controle des Hauptvereins Weſtpreußiſcher Landwirthe 
1 35 agrikultur⸗chemiſchen Verſuchs⸗Station zu Regenwalde (Director Proſeſſor 
. mor. 
Preis⸗Courante ſtehen franco zu Dienſten. 


Chemische Fabrik zu Danzig, 


Comtoir: Langenmarkt 4. 

Jagd⸗ und Lurus⸗ 
Waffen⸗Fabrik 

A. W. v. Glowacki, 


Königl. Büchſenmacher, 
DANZIG, 
Breitgaſſe No. 115, 
empfiehlt den geehrten Jagd⸗ und Schießllebhabern ihr großes Magazin aller Arten 
Waffen und zwar Centralfeuer⸗ von 75 ., Lefaucheux⸗ von 51 K., und Percuſſions⸗ 
Doppelflinten von 30 . an, Scheibenbüchſen in verſchiedenen Syſtemen, Revolver in 15 
Muſtern von 10 „. an, 100 Stück auf Lager. Größtes Lager von Jagdrequſſiten und 
beiten engliſchen und franzöſiſchen Munitions⸗Artikeln, engliſchem Patent⸗Schrot u. beſtem 
Jagd⸗ und Scheiben⸗Pulver, naſſer Brand. Reparaturen wie alle geehrten Aufträge 
werden prompt effectuirt. (8731 


Prämiirt 
Rönigobern i. Br. 


Prämiirt 
Stolp 1873 


Silb. Medaille. 


Gr. Silb Ehrenmedaille 


pr. Pfund 60 Pfennige, bei 
Mehrabnahme billiger, empf. 
F. W. Manteuffel, 
vormals: Robert Hoppe, 
Breitgafie 17. 


— — — ſ—— — 


Ein Gut, 


123 Morgen Ader, 268 Morgen 


Balzer, Freiſtabt (Weſthr.). 
Preuss. Portland-Cement-Fabrik Bohlschau. 


Broncene Medaille Ebrendiplom Broneone Medaille Gr. Silberne Medaille. 
Thorn 1874. Elbing 1874. Bremeni874. Königsberg l. Pr. 1878. 


Somteir: 
Danzig, Langenmarkt 21. 5 
Harz. Käſe, per St. 3 Pf., Diſta en Zang oſferter ockenes 
Weſtfäl. Pumpernickel, Riefern-, Buchen⸗ und 


Gothaer Cerpelat⸗Wurſt Eichen⸗Brennholz simar. 


JBeſtellungen werden in meinem Comtoir 
Brodbänkengaſſe No. 12 u. Feldweg 


5 mmen. 
No. 1 entgegengenommen. n. wohl. 


Brücker Stichtorf 


er Schuite zu haben. Beſtellungen werden 
im alten Seepackhof und im Comtoir Gr. 
Gerbergaſſe 6 angenommen. 

Den reſp. Conſumenten meines 


Maſchinen⸗Preßtorfs 


offerire bei Abnahme jetzt die Laſt mit 


empftehlt 


Neue 


Holländische Heringe 


in Original⸗Gebinden erhielt und 
empfiehlt 


G. A. Rehan. 
Friſche 27 Al. incl. Aufuhr . Wirthschaft, 


Goth Cerpelatwurl Hoizkohlen 


erbielt und empfiehlt empfiehlt A. W. Conwentz 
G. A.Rehan. n Speitser-Infel, Deng 91. 


Friſche delle. Dilgurfen Kalk 


N. An, (8766 frisch gebrannt und direct aus dem Ofen, 


Otto Frost, Breit 1 89. e Brösen, sowie ab Lager 
Kuüpſt, D kſͤtze ) ſtellungen billigit entgegen: 3 


W. Wirthschaft, 

@r. Gerbergasse 6. 
1 am e Jopenugaſſe No. 3. 
Iran rima Erd⸗ m 1 8 5 
obert Lerique farben, in Oel geriebene 
Heiligegeiftgaffe 85 * Farben in beliebiger Auswahl, 
e e g Leinöl, dopp. gekochten Leinöl⸗ 
Firniß, Lacke in Spiritus u. 


e 


ſchöne Qualität, nimmt franco hier 


2. 


Er. N 
Leder, beſte Qualität, empf. 
H. Regier, gundeg. 80, bei billigster Notirung 


ine tücht. u. anſt. Landwirthin möge fi Hunde⸗ 
12 melden Kohlenmarkt 30 im Gefu. HN. Regier, gaſſe 80. 


4 Läden, 


geführt werden, ſollen für 13,000 3% 
2000 % Anzahlung verkauft werden. Bypo⸗ 
theken feſt. Näheres bei 


Hır neuen Probſteier Santıoggen, # 
12 


Nahrungs⸗Haus Verkauf. 


wei Häuſer, am Markt gelegen, mit 
5 Hef, Speicher, 11 Stuben Keller, 
Miethe 820 , worin bedeutende Geſchäfte 


bei 


Deschner " dee Ne 1 


Beſitzungen 


jeder Größe 


f weiſet zum Kaufe mit billiger Anzahlung 


F. A. Deschner in Danzig 


Häckergaſſe 1. 

Ein Haus, in Pr. Stargardt, am 
„Markt, beſte Lage, worin ſeit 40 Jahren 
ununterbrochen ein Uhrengeſchäft u. Handel 
mit gutem Erfolg betrieben wird, ſoll 
ſchleunigſt bei geringer Anzahlung verkauft 
werden. Reelle Selbſtkäufer wollen ſich an 
Herrn J. C. Gelhorn. Danzig wenden. 
gi berrſchaftliches neues Grundſtück, 
Hundeg., in der Nähe der Poſt, iſt mit 
15,000 A. Anzahlung verkäuflich. Mieths⸗ 

ertrag ca. 82% Näheres ertheilt 

E. Schulz, Heiligegeiſtgaſſe 27. 


Eein Gut 


m Graudenzer Kreiſe, 312 Hektar, 
faft Alles Weizen boden, mit guten Wie⸗ 
ſen, welche 100 vierſpänn. Fuhren Heu 
geben, Grundſteuer 425 Mark, Lage 
% Stunde vom Eiſenbahnhof, fell mit 
Inventar und guter Ernte für cires 
80,000 Tölr. bei 25,000 Thlr. An- 
Th. verkauft werden durch 


h. Kleemann in Danzig, 
Brodbänkengaſſe 323 
Ein gr. neues Grundſtück, 
nahe am Bahnhof und am Waſſer belegen, 
iſt mit ganz geringer Anzahlung zu ver⸗ 
kaufen. Das beir. Grundſtück hat große 
Räumlichkeiten und iſt elegant ausgebaut 
Abr. von Selbſtfäufern werden unter 
8774 in der Exp d. Ztg. erbeten. 


Herrſchafts⸗Verkauf. 

Eine der ſchönſten Herrſchaften des 
Kreiſes Graudenz, Areal 4273 Morgen, 
größtentheils Weizenboden, wovon jährlich 
680 Morgen mit Weizen beſtellt werden, 
dor zügliche Gebäude und Javentar, herr⸗ 
liche Lage, ſoll preiswerth mit 300,000 K. 
Anzahlung verkauft werden. 

Auskunft ertheilt 

B. Lehmann, Elbing. 

3727) Königsbergerſtraße 36 b. 


CCC ͤ ccc TU TEN ER EED 
Ein junger Mann, 
gegenwärtig in einem Glas- und 
Porzellan ⸗Geſchäft thätig, wünſchte, 
geſtützt auf beſte Zeugniſſe und Re⸗ 
ferenzen, per 1. October er. in ähn⸗ 

licher Brauche placirt zu werden. 
Gef. Offerten erbittet man unter 8724 
in der Exped. d. Ztg. 


Ein junger Mann, augenblick⸗ 
lich Disponent eines bedeu⸗ 
tenderen Colonial⸗ und Deli⸗ 
eateß⸗Geſchäfts, ſucht per 1 
Oetober e. Stellung entweder 
als ſolcher, Lagerverwalter 
oder Reiſender. 

Gefäll. Offerten in der Expd. 
d. Ztg. unt. No. 8759 erbeten. 


ME Fertige u. tüchtige 
Cigarren ⸗ Arbeiterinnen 


finden in meiner Fabrik von ſofort bei 
gutem Lohn dauernde Beſchäftigung. 


Fr. Wilh. Herrmann, 
\ Tabaks⸗Fabrik. 
Se ein hieſiges GEolonialmaaren- 
Engros⸗Geſchäft wird ein 


gewandter Reiſender 


geſucht. Gef. Adreſſen werden unter 
No. 8705 in der Expedition dieſer 
Ztg. erbeten. f 
in tüchtiger Buchhalter ſucht noch für 
einige Stunden täglich kaufmänn. Be⸗ 
schäftigung u. erbittet Adr. unter 8744 in 


der rr 7 te en 
7 Mann, militairfrei, Deſtil⸗ 


Ein junger mil { 
lateur und Materialiſt, der auch bie 
Stabeiſen⸗Branche erlernt hat, ſucht per 1. 
October anderweitig Stellung, am liebſten 
in einer Deſtillation. Gefällige Offerten 
werden unter No. 8598 in der Expedition 
d. Stg. erbeten. I 

in tüchtiger Lageriſt mit Comtoir⸗ 
Sept. 


arbeiten vertraut ſucht per 1. 
reſp. 1. Oethr. anderweitig Engagement. 
Anſprüche beſcheiden Adr. werden unter 


8754 in der Exp d. Stg. erb. 


Ein junger Mann, 


gelernter Eiſenhändler, dem die beſten 
Zeugniſſe und Empfehlungen zur 
Seite ſtehen, gegenwärtig in Stel⸗ 
lung, wünſcht p. 1. Oct. er, ander⸗ 
weitig Engagement. Gef. Off, w. u. 5 
8723 in der Exped. d. Atg erbeten. 


Eine k. felbfit. Wirthin, 


welche mehrere Jahre auf großen Gütern 
fungirt hat, ſucht eine ähnl. Stelle, gute 
Beugniffe ſtehen zur Seite. Näheres unter 
8756 in der Exp. d. Stg. 


um Offizier⸗, Portesves⸗Fähnrichs⸗ 
(inel. Prima) und Einjährigen⸗Frei⸗ 
willigen⸗Examen, ſowie zu denjenigen 
aminas behufs Eintritt in die Kaiſer⸗ 
liche Marine, wird, mit Einſchluß der 
Mathematik, Phyſik und den vorge⸗ 
8 Sprachen, den geſetzlichen 
eſtimmungen gemäß vorbereitet Sand⸗ 
arnbe 6—8, part. Penſion bafelbit. 
Kutsch, Premier⸗Lieutenant. 
ähterinnen u. Schneiderinnen für Güter 
empf. J. Hardegen, Hellgegeltg 100. 
Ein junges Mädchen aus anſtändiger 
Familie ſucht eine Stellung auf dem 
Lande, oder in der Stadt, die Hausfrau in 
Allem zu unterſtützen. Adr. w. unter 8768 
in der Exp. dieſer Ztg. erb. 


Eine geübte Putzarbeiterin, 


gegenwärtig noch in Stellung, ſucht ander⸗ 
weitiges Engagement. Gef. Off. w. unter 
8739 in der Exp. d. Ztg. erb. 


800 Thaler 


werden zur 2. Stelle à 6%, eingetragen 
hinter 3000 , anf ein Grundftäd 
im Werthe von 12,000 & ſofort 
geſucht. Gef Offerten werden unter 8762 
in der Ero. d. Ztg. erb 

Steindamm 25, ift eine Wohnung, befteb. 
> aus 4 Zimmern, Badeeinrichtung z., 
nebſt Stall u. Wagenremiſe zum 1. Oetbr. 
zu vermiethen. Näh. daſelbſt im Comtoir. 


Das Ladenlokal 


Gr. Krämergaſſe No. 9, iſt vom 
1, Oetbr. ab zu vermiethen. Näheres bei 
N. Klein. Matzkauſchegaſſe. 


Ein gerüum. Ladenlokal 
nebſt Wohnung iſt in der gr. Wollweberg. 
zum 1. Det, zu verm. Näh. Breitgaſſe 79. 
Ein ſchöner großer Laden 

it Milchkannengaſſe 15. vom 1. Detbr. ab 
zu vermiethen. (8675 
Nanggarten No. 96 ift die zweite Etage 

beſtehend aus 3 Zimmern, 2 Entrees, 
Kammer, Küche, Waſſerleitung ꝛc., ſowie 
Holzſtall, zum Oetbr. zu vermiethen. 
Zu beſehen von 10—1 Uhr Vormittags und 
3—5 Uhr Nachmittags. Alles Nähere 
erſte Etage. (8751 

Am 26, Auguſt findet in Danz g em 


Burſchenſchaftereommers 

ſtatt. Anmeldungen ſind an Neferendar 

Dr. Stein, Zoppot, Nordſtr. 13, zu richten. 
Das Comité. 


IFR 7 1 
Müller’s Restaurant, 
Breitgaſſe No. 39. 

Heute ſowie folgende Abende Auftreten 
meiner neu engagirten Kapelle, beſtehend 
aus 6 Damen und 4 Herren, 


Franzkowski’s 
Restaurant, 


x Breitgaſſe No. 111, 
empfiehlt ſeine neu renovirten Localitäten 


nebſt 
Auufteeiterei em 
miniature 


Schweizer Garten. 


Mitwoch, den 23. Auguſt: 


Grosses Concert, 


ausgeführt von der 40 Mann ſtarken 
Kapelle des hier am Mittwoch zum Manöver 
eintreffenden 7. Oſtpr. Inf.⸗Regt. No. 44, 
unter perſönlicher Leitung des Königl. Muſik⸗ 
meiſters Hrn. Nanschke. 
Anfang 53 Uhr. Entree 30 A. 
Familien werden berüdfichtigt, 
st) _  — -_ Finals 


Seebad Zoppot. 


Mittwoch, den 23. Auguſt: 


Garten Musikfest 


vor dem Kurſaale. 
Abends: 


brillante Illumination. 


. Uhr, ya 510 
ntree „ 
8788 e 


N 7 
Selonke's Theater. 
Mittwoch, den 23. Auguſt: Gaſtſpiel 
der Soubrette Frau Kllosch. U. A.: 
Die Unglücklichen. Luſtſpiel. Taub 
muß er ſein. Se ue i 
. ir, ſonſt verkaufe i 1 
Nas be 1 2 Bi, ich ein allein, b 
1 Ansſtellungs⸗Lotterie. 
. 15000 ＋* ꝛc. Looſe 4 21. 


önigsberger Erzieh.⸗Anſt.⸗Lotterie a 3 K. 
be heodor Bertling, Gerberg. 2. 


bb 

antwortlicher Redacteur H. Röckner 

— — Verlaa von A. W. Hafemann 
Danzig. 


